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Lymphe den Harn verbeſſerte und die Citermenge 


33. gahrgang. 
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DEY BAS is OTE — OE 
mit Ausnahme von Gonnt 


Leipzig, 14. Dezbr. In der bekannten Pianoforte⸗ 
abrik von Irmler iſt heute früh eine Feuersbrunft 
ausgebrochen. Nach mehrſtündiger Anſtrengung ge⸗ 
lang es, das Feuer zu bewältigen. Der erfte und 
zweite Stock eines Flügels des Fabrikgebäudes find in 
A Der angerichtete Schaden iſt nicht un⸗ 
erheblich. E 
Wien, 14. Ddezbr. Zu dem heutigen Diner bei 
dem Kaiſer waren außer dem Führer der 
preußiſchen Militär Deputation, Hauptmann 
v. Weſterngagen, und dem demſelben attachirien 
Hauptmann Baner auch der Militär-Attache der 
deutſchen Botſchaft, Major v. Deines, der Corps- 
commandant Irhr. v. Schönfeld, der Chef des 
Generaljtabes Frhr. v. Beck und andere höhere 
Offiziere geladen. 

Paris, 14. Ddezbr. Wie der „Temps“ meldet, 
theilte Profeſſor Cornil in einem heute gehaltenen 

Vortrage ſeine Erfahrungen an 20 mit der Koch⸗ 
{den Eymphe behandelten Kranken mit und 
ſprach über einen Fall von Cungen-Tuberkulofe 
mit Pnelonephritis (eitrige Entzündung des Nieren- 
bechens), bei welchem die Injection von Kochſcher 


verminderte. 

London, 14. Dezbr. das „Reuter ' ſche Bureau” 
meldet aus Peking vom 13. d. M., ein vom 
Kaiſer ergangener Erlaß ordne an, daß die bei 
der chineſiſchen Regierung beglaubigten aus- 
ländiſchen Geſandten alljährlih ein Mal vom 
Kaiſer in Audienz empfangen werden ſollen. 

London, 14. Dezbr. Der Baummollen-Arbeiter- 
verein zu Bolton hat mit einer Majorität von 
3000 Stimmen beſchloſſen, behufs Erlangung 
einer 5procentigen Lohnerhöhung die Arbeit 
niederzulegen. die Zahl der muihmaßlih am 


Strike Theilnehmenden wird auf etwa 25 000 


7. 


trieben werden. 


Wollarbeiter geſchätzt. 


Petersburg, 14. Desbr. Nach einer Veröffent- 


lichung im „Auſſiſchen Invaliden“ wird ein drittes 


Artillerie- und Montier Regiment formirt. — 
Wie daſſelbe Blatt mittheilt, wird der Gtabs- 


capitán in der Kownoer Feſtungs- Artillerie Baron | 


a. Kelleskraus, der bereits im vorigen Sommer 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Dezember. 
Die Kandelsvertrags⸗ Verhandlungen mit 
: Dejterreid. ; 
Die Stimmen in Heſterreich, welche fir für den 


Abſchluß eines Handelsvertrages mit deutſchland 


ausſprechen, 


ſo ſchwierig es auch für zwei ſchutzzöllneriſche 
Regierungen ſein mag, ſich zu verſtändigen, man 
wied doch von beiden Seiten durch die klar auf 
der Hand liegenden Intereſſen ſchließlich dazu ge- 


Intereſſant iſt übrigens die 


Verwunderung der öſterreichiſchen Preſſe über die 


Annahme des Herrn v. Caprivi, als ob die Reden 
von freiſinnigen Abgeordneten und die Haltung 
der antiagrariſchen deutſchen Preſſe einen 
ſchädigenden Einfluß auf die Verhandlungen aus- 
geübt hätten oder gar auf die Rede des Herrn 


v. Plener in Eger. Es wird in Wien in der | 


Umgebung des Seren v. Plener ausdrücklich 
hervorgehoben, daß man in Wien auch ohne die 
Reden der freiſinnigen Abgeordneten wiſſe, wie 
die Dinge im Parlament liegen. Gerade 
die Faltung der füddeutſchen Regierungen 
in der Vieheinfuhrfrage habe den öſterreichiſchen 
Abgeordneten zu dem Urtheil veranlaßt, daß die 
Kgrarzölle und die anderen agrariſchen Maßregeln 
für die Dauer nicht bleiben würden. So ſchreibt 
u. a. die Wiener „N. Ir. Pr.“: 

„Bir glauben, daß ſich Herr v. Caprivi bei 
ſeinen Ausführungen von 
Miß deutung der Rede, welche Serr v. Plener in 
Eger gehalten hat, leiten ließ. Herr v. 
allerdings davon geſprochen, daß Deutihland ge- 
neigt ſein werde, 
die Zölle auf Lebensmittel herabzuſetzen, aber 
11 0 Wort ſeiner Rede gejtaitet die Auffaſſung, 

a 
Kundgebungen der 
geſchöpft habe. die Rede des Herrn v. Plener 
verweiſt ausdrücklich auf die „innerpolitiſchen“ 


Gründe, welche dabei für die deutſche Regierung maß⸗ 


gebend ſein dürften, und daß folie vorhanden find, 


geht ſchon aus der Thaifade hervor, daß der deuiſche 


Bundesrath am 4 Dezember, und ſonach zwei 
Tage nach dem Beginn der Verhandlungen mit 
Oeſterreich, beſchloſſen hat, die Einfuhr von 
lebendem Rindvieh aus Heſterreich nach den 
meiſten größeren Städten Baierns, 


liche Schlachthäuſer beſitzen, zu geſtatten. Dieſer 


} 
See 


= 


eine Ermäßigung der Getreidezölle vorläufig ni 
rr : 


mehren ſich von Tage zu Tage, und 


einer vollſtändigen 
Plener hat 


auch ohne jede Compenfation | 


er dieſe Meinung aus den Reden und 
freiſinnigen Partei 


welche öffent⸗ 


Beſchluß des Bundesraths iſt durch die dringen⸗ 
den Petitionen der bafriſchen Städte veranlaßt 
worden. Auf dieſe Erſcheinungen mit ihren un⸗ 
vermeidlichen Conſequenzen hat Herr v. Plener 
hingewieſen, als er von den „innerpolitiſchen“ 
Gründen ſprach, welche die deutſche Regierung 
zu einer Herabjegung der Lebensmittelzölle ohne 
jede Compenſation bewegen dürften. Von der 


Agitation und den Reden der freifinnigen Partei 
hat Kerr v. Plener garnicht geſprochen, und Hr. 
v. Caprivi hat eine ganz irrige Auffaſſung, wenn 


er die Rede des Herrn v. Plener in Eger mit 


den publiciſtiſchen und politiſchen Aeußerungen | 


der freiſinnigen Partei in irgend weichen Zu⸗ 
ſammenhang bringt. Zür dieſe Combination 
fehlt jede Begründung.“ = 

Noch bemerkenswerther ift ein anderer Bor- 
gang. Geſtern — alſo obwohl er die Rede des 
Herrn Reichskanzlers gegen die freifinnigen Abgg. 
Rickert und Bamberger kannte — bezeichnete 
einem Wiener Telegramm zufolge ein keineswegs 
freiſinniger Mann, der bekannte Nationalöconom 
Lujo Brentano im ſächſiſchen Landescultur⸗ 


rath die landwirthſchaftlichen Schumölle als 
unhaltbar auf die Dauer. Brentano iſt durchaus 


nicht ein fo entſchiedener Gegner der Agrarzölle 


geweſen, wie die Freiſinnigen. Aber auch er nimmt 
trotz der ſchwebenden Vertragsverhandlungen und 
obwohl er die Anſicht der Reichsregierung kennt, 
daß ſolche Aeuperungen jetzt ſchädlich find, keinen 
Anſtand, ſie zu thun. Auch er muß alſo die An⸗ 


ſchauung der Regierung in dieſer Beziehung nich 
theilen. 


und Schußzöllner haben immer noch eine 


ſichere Majoritat von 100 Stimmen (befteheni 
aus den Conſervativen, der großen Majorität de 
Centrums und einem Theil der Nationalliberalen) 
Das weiß die öſterreichiſche Regierung fo gut wi 
wir. Dies Verhältniß könnte ſich nur durch ein 
Auflöfung ändern — und daran denkt di 
Regierung natürlich nicht. Ohne den Druck eine 
günſtigen Handelsvertrages iſt alſo auch nur ar 


Schulconſerenz tft nun endlich det 
gefallen und es ſind wichtige Beſchlüſſe 


anzeiger“ noch Folgendes: 

Es kamen gegen Schluß der Sitzung die früher er⸗ 
örterten Fragen bezüglich der Beibehaltung der be⸗ 
80 er Schularten, ſowie bezüglich der Einheitsſchule 
und des Lehrplans der Gymnaſien und der Real- 
gymnaſien zur Abftimmung, 

Die Mehrheit der 

L I) Es find in Zukunft nur zwei Arten von 
höheren Schulen grundſätzlich beizubehalten, näm⸗ 
lich Gymnafien mit den beiden alten Sprachen und 
lateinloſe Schulen (Dber-Realfchule und höhere 
Bürgerſchule). 

2) Es iſt indeß zu wünſchen, daß für Städte, deren 
Realgymnaſien in Wegfall kommen, je nach örtlichen 
Berhältniffen ſchonende Uebergangsformen gefunden 
und geſtattet werden. a ; 

II. 1) Ein gemeinſamer Unterbau für Gnmnafien 


und lateinloſe Schulen iſt nicht zu empfehlen. Indeß 


iſt es nach den Zeitverhältniſſen und örtlichen Be⸗ 
dürfniſſen als zuläſſig zu erachten, 

a. die zur Zeit ſchon für die drei unteren Klaſſen 
des Gymnaſiums und Realgymnaſiums beſtehende 
Gemeinſamkeit bis zur Unter-Gecunda (inelufive) 


der Lehrplan der Ober-Realſchule eintritt; ’ 
b. oder das Latein an dem Realanmnafium bis 
zur Unter-Zertia hinaufzuſchieben und die drei latein⸗ 


loſen unteren Klaſſen zu einer höheren Bürgerſchule 


aufwärts zu ergänzen. 

III. 1) Es iſt wünſchenswerth, die Geſammtzahl 
der Unterrichtsſtunden in den Gymnaſien zu ver⸗ 
mindern. 


2) Eine dieſem Zwecke entſprechende Kerabſetzung 


der Unterrichtsſtunden in den alten Sprachen iſt 
möglich, wenn als das Hauptziel die Einführung in 
die klaſſiſchen Schriftſteller allgemein erſtrebt wird 


und die grammatiſchen Uebungen weſentlich als Mittel 


dazu dienen. 5 

Die Verminderung der Geſammtſtundenzahl ſoll 
zum Theil auf die alten Sprachen, zum Theil auf 
andere Facer entfallen. 

3) Der lateiniſche Auffah kommt als Zielleiſtung 
in Wegfall. 

4) Die griechiſche ſchriftliche Verſetzungsarbeit für 
Prima kommt in Wegfall. 

5) Die Einführung des Engliſchen in den Gymna- 
ſien ift zu empfehlen facultativ oder obligatoriſch je 
nach den örtlichen Verhältniſſen. 

6) Es empfiehlt ſich, das Zeichnen in den Gymna⸗ 
ſien über Quarta hinaus (bis Unter-Gecunda ein- 
schließlich) obligatoriſch zu machen. 

7) Es empfiehlt ſich, das Zeichnen in Sexta weg⸗ 
fallen zu laſſen. 

8) Auf den Unterricht im Deutſchen ift unter allen 
Umſtänden der größte Nachdruck zu legen, die Stun⸗ 
denzahl, ſoweit thunlich, zu vermehren, vor allem 


aber die Vervollkommnung des deutſchen Ausdrucks 


in allen Lehrſtunden und ins beſondere bei den Ueber- 
ſetzungen aus den fremden Sprachen zu erſtreben. 


gefaßt worden. Aus der Sreitags-Gihung d en des jechsten Schuljahres, alſo nach einjährigem 


Schulconferenz berichtet zunächſt der „Reichs 


4 ®D Derſammlung ſprach ſich hierbei 
für folgende Sätze aus RER 


9) Eine eingehendere Behandlung der neueren 
aterländiſchen Geſchichte iſt bei richtiger Begrenzung 
s ſonſtigen Geſchichtsſtoffes ohne Vermehrung der 
sher dem Geſchichtsunterricht zugewieſenen Stun⸗ 
ngahl zu erreichen. 

zm übrigen nahmen an der am Freitag und Gonn- 
le fortgeſetzten debatte über die Fragen wegen 


bung des Turnunterrichts und der Sculhygiene noch 
eil die Herren Symnafial-Director Dr. Hartwig, 
erbeſchul Director Dr. Holzmüller, Fürſtbiſchof 
r. Kopp, Gymnaſial-Director Dr. Paehler, Graf 
glas, Dr. Kropatſcheck, Stadt⸗Schulrath Dr. Bertram, 
nafial-Director Dr. Uhlig, Abg. v. Schenckendorff, 
or Fleck, Paſtor Dr. v. Bodelſchwingh, Geheimer 
r-Regierungs-Rath Dr. Stauder, Provinzial-Schul⸗ 
ath Dr. Deiter und Freiherr v. Heereman. 


Berichterſtatter er- 
Schlußwort Geheimer Ober Schulrath 
E. Schiller und Gymnafiat-Director Dr. Eitner. 
Die in der Abſtimmung angenommenen Sätze ſind 
ſchon in unferer geſtrigen Morgenausgabe telegraphiſch 
im Wortlaut mitgetheilt. 

ermit iſt die große Mehrzahl der vom Cultus- 
miniſter geſtellten Fragen beantwortet, und in der 
Hauptſache in bejahendem Sinne; damit iſt auch 
die ſchon angeſichts der Zuſammenſetzung der 
Conferenz lauigewordene Annahme beftatigt, daß 


berechtigung mit den humaniſtiſchen Gymnaſien 
ohnehin in der Minorität waren, übereinſtimmte, 
iſt das Mehrheitsvotum der Conferenz im Sinne 


kunft nur humaniſtiſche, d. h. klaſſiſche Gnm- 
naſten und lateinloſe Schulen geben. „Grund- 
ätzlich“ find die Realgymnaſien beſeitigt; die jetzt 
beſtehenden werden in ihrem Schulplan den 
Eymnaſien noch mehr angenähert, indem die Gleich- 
tellung des Lateiniſchen, welche bis 1882 nur bis 
Tertia ging, bis Oberſecunda erweitert werden foll. 
In der Kauptſache bleibt jetzt nur noch die Frage 
nach der Regelung der Verechtigungen übrig. 
Daß den auf den Ausſterbeetat geſetzten Real- 
gymnaſien weitere Berechtigungen bezüglich der 
Vorbereitung zu Univerſitätsſtudien gewährt wer⸗ 
. 

redtigung zum Freiwilligen 
etrifft, fo ift die Frage offen, ob ⸗an das Ende 
Beſuch der Unterſecunda, ein beſonderes Examen 
für den Einjährigen-Dienft geſetzt werden ſoll. 
Kuch das Berechtigungsweſen für die Oberreal- 
ſchulen und der Bürgerſchulen tft noch eine offene 
Frage. Bezüglich der umbildung des Lehr⸗ 


plans der Eymnaſien ſchließen fic) die Beſchlſe 
der Conferenz dem Programm des 


Cultus- 
miniſters an; die weitergehenden Vorſchläge in 


der Schulrede des Maifers find nur in Einzel⸗ 
heiten berückſichtigt. In dem Unterricht in den 


Klaſſiſchen Sprachen ſoll das philologiſche Moment 
zurücktreten und als Lehrziel vorwiegend die 
Einführung in die Literatur bezeichnet werden. 


| Bieles in dieſen Beſchlüſſen ſchwebt noch in der 


Luft; ſo namentlich die Beſchränkung der Zahl 
der Unterrichtsſtunden, die Verminderung der 


von der in Ausjicht genommenen beſſeren päda⸗ 
gogiſchen Ausbildung der Lehrer abhängen. Die 
Erwartung, daß in Zukunft die Gymnaſien von 
dem Ballaſt derjenigen Schüler befreit werden, 
welche auf das Univerſitätsſtudium verzichten, 
wird ſelbſtverſtändlich nicht erfüllt werden. Das 
OGymnaſium als Einheitsſchule mit der ausſchließ⸗ 
lichen Berechtigung zum Univerſitätsſtudium wird 
nach der Ueberwindung des Uebergangsſtadiums 


\ an Anziehungskraft eher gewinnen, als verlieren. 
auszudehnen, während von Ober-Gecunda aufwärts 


Beſonders erfreulich an den letzten Beſchlüffen 
ijt die Anerkennung der Nothwendigkeit einer 
beſſeren Stellung des Lehrerſtandes in ſeinen 


geſammten äußeren Verhältniſſen. 


Die bäuerlichen Beſitzer und die Landa 
gemeindeordnung. 
Nachſtehendes geht uns zur Veröffentlichung zu: 
Aufruf an die Mitglieder des allgemeinen 
deuiſchen Bauernvereins und alle bäuerlichen 
Grundbeſiner des Vaterlandes. 5 
Seitens der preußiſchen Regierung iſt der Ent⸗ 
wurf einer Landgemeindeordnung eingebracht 
worden. Damit tritt eine der hauptſächlichſten 
Forderungen unſeres Programms in den Border- 
grund der öffentlichen Erwägungen und kann 
es uns nur mit großer Genugthuung erfüllen, 
daß weder die Staatsregierung noch eine der 
Politiſchen Parteien die dringende Nothwendignkeit 
einer zeitgemäßen Regelung der von uns ſeit 
langen Jahren als dringend reformbedürftig be⸗ 
zeichneten Berhältniſſe beftreitet, Es iſt jetzt unſere 
Pflicht, einzutreten für die Förderung eines 
Geſetzwerkes, welches dazu beſtimmt iſt, für lange 
Zeiten die Grundlage des ländlichen Gemeinde⸗ 
lebens zu bilden. Die Stellung, welche unſer 
Verein durch feine Berliner Reſolution vom Jahre 
1884 eingenommen hat, wird im allgemeinen für 
die Beurtheilung der preußiſchen Regierungs- 
vorlage maßgebend fein. Unſere Refolution lautet 
folgendermaßen: 
I. Erhaltung und Entwickelung der hiſtoriſchen Ge⸗ 
meindeverbände, Verleihung der Befugniſſe der Selbſt⸗ 
verwaltung an dieſelben und genaue Begrenzung der 
Befugniſſe der Gemeinde- und Kufſichtsbehörde, ſowie 
die Verlegung der niederen Polizei in dieſe Gemeinden. 
2. Soweit es die lokalen Verhältniſſe geſtatten, Auf- 
hebung der Gutsbezirke und Einfügung derſelben in 
die Gemeinde- und Schulverbände unter gleichzeitiger 
Aufhebung der Bevorrechtigungen, welche bis jetzt den 


legung der Hauptarbeit in die Schule ſowie wegen 


derfeiben ausgefallen. „Grundſätzlich“ ſoll es in 


die Jragejtellung | 
die 


ienft | 


Hausarbeit u. dergl. — Forderungen, die weſentlich 


4. Regelung des Stimmrechts zur Zuſammenſetzung 
der Sreisvertretung überall nach Maßgabe des Be hes 
an Grundeigenthum und der Leiftungsverpflichtung zu 
den Kreislaſten, ebenfalls unter Aufhebung der Bevor⸗ 
rechtigungen des Großgrundbeſitzes. 

5. Beſeitigung des Borfikes der Landräthe, Amts- 
hauptleute, Bezirksvorſteher u. ſ. w. in der Kreis- und 
Bezirksverſammlung reſp. Kusſchußverſammlung, ent- 
ſprechend der Einrichtung, weiche bereits pura bie 
preußiſche Provimialordnüng in der Stellung des Ober⸗ 
präſidenten zur Communalverwaltung geſchaffen iſt und 
welche auch in den Städten beſteht. 

Um nun einen möglichſt günſtigen Abſchluß der 
jetzt in Arbeit begriffenen Landgemeindegeſetz⸗ 
gebung anzuſtreben, iſt es nothwendig, daß die 
Inſaſſen der MDorfgemeinden ihre Mindeft- 
forderungen auf dieſem Gebiete unter Anſchluß 
an die von der Regierung gemachte Vorlage und 
in Uebereinſtimmung mit den von uns aufge- 
ſtellten Jorderungszielen geltend machen. Zu 
dieſem Zwecke wird demnächſt eine öffentliche 
Berſammlung nach Berlin berufen, in welcher 


über die nothwendigen Schritte Vereinbarungen 


getroffen werden ſollen. — da die preußiſche 
Landgemeindefrage die weitgehendſte Bedeutung 


für die Inſaſſen der Dorfgemeinden im ganzen 


deutſchen Baterlande hat, bitten wir die Mit- 
glieder, ſowie die Freunde unſerer Beſtrebungen 
in allen Gauen deutſchlands, fic) für die Ver⸗ 
ſammlung zu rüſten und möglichſt zahlreich an 


derſelben Theil zu nehmen. — Zür Diejenigen, 


welche ſich im Beſitz guter Landgemeindeordnungen 


befinden, gilt es, die geſicherte Erhaltung derſelben 


zu ſchützen durch energiſche Unterſtützung unſerer 
Arbeit. Sollen die Intereſſen der großen Bauern- 
ſchaft im öffentlichen Leben mehr berücfichtigt 
und beachtet werden, als dieſes bis fetzt der 
Fall war, dann gilt es einzutreten. Alle für 
Einen und Einer für alle. 
Berlin, den 4, Dezember 1890, \ 

Der Vorſtand des allgemeinen deutſchen Bauern- 
vereins. Wiſſer, Provinz Sachſen, Mitglied des 
Reichstages. Thomſen, Provinz Schleswig⸗-Kolſtein, 
tglied des Reichstages. Dau, Hofbefiher, Pros 
Weſtpreußen. Waicke, Hofbeſiher, Provinz 
Brandenburg. Thon, SHofpadter, Klarenthal, 
Wiesbaden. Salchow, Erbpächter, Mecklenburg. 


„Hands off von den ruſſiſchen Juden. 
Die Petersburger „Neue Zeit“ beſpricht das in 


der Londoner Guildhall zu Gunſten der ruſſiſchen 


Juden abgehaltene Meeting und äußert dabei: 
„Bor allem ſollten der Lord-Manor und die 
anderen engliſchen Gentlemen des „Hands off“ 


(ände weg) eingedenk fein das einſt Gladſtone 
den Oeſterreichern bezüglich der Balkaninſel zuge⸗ 


rufen. D. R.) Das ruſſiſche Volk fet keine 
engliſche Colonie. Was würden wohl die Eng- 
länder gejagt haben, wenn das Gtadihaupt von 
Petersburg ein Meeting zu Gunften des iriſchen 
Komerule einberufen hätte. Die letztere Ange⸗ 
legenheit würde durch ein ſolches Meeting um 
keinen Schritt weiter vorwärts gekommen ſein; 
daſſelbe werde auch der Fall fein hinſichtlich des 
Londoner Meetings zu Gunſten der ruſſiſchen 
Juden. In Rußland wiſſe man, um was es ſich 
dabei handele: die Engländer fürchteten eine 
Invaſion der Juden in England, die, nachdem fie 
den Armen das Brod genommen, nunmehr dort den 
Reichen Concurrenz machen könnten. Es ſei keine 
religiöſe Intoleranz, welche Rußland, wo fic 
jüdiſche Synagogen ſtolz neben christlichen Tempeln 
erhöben, zu ſeinen Maßregeln veranlaßt habe, 
fontern die abſolute Nothwendigkeit, die länd⸗ 
liche Bevölkerung vor der jüdiſchen Ausbeutung, 
welche ſchon die Bauern in Galizien und Ru- 
mänien dem Ruin zugeführt habe, zu ſchützen. 
Indem die ruſſiſche Regierung ſo handele, ſchütze 
ſie die Juden ſelbſt vor bäuerlichen Bewegungen, 
wie fie in Oeſterreich ſtattgefunden hätten. Nuß⸗ 
land treibe nicht Spiel mit einem falſchen Libera. 
lismus, ſondern handele offen, um den Frieden 


und die Wohlfahrt der Nation zu ſichern. Man 


könne daher nur die Worte wiederholen: 
„Hands off!“ ſelbſt wenn ganz Europa ſich zu 
einem Meeting zuſammenfinden ſollte, um Rup- 
land zu zwingen, gegen ſeinen Willen zu handeln. 
Rußland werde immer ſeine Unabhängigkeit zu 
wahren wiſſen.“ 

Daß unter ſolchen Umſtänden auch die Depu- 
tation vergeblich bleiben wird, die ſich im Auf- 
trage jenes Meetings nach Petersburg begeben 
ſoll, um dem Zaren eine Bittſchrift zu Gunſten 
der Juden zu überreichen, ijt leider ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, und die unglücklichen Menſchen bleiben ihrem 
Gen e und der ruſſiſchen Willkür hilflos über⸗ 
aſſen. 


Die ſerbiſche Skupſchtina und die 
Königin Natalie. 

Die von der Skupſchtina beſchloſſene Refolution, 
in welcher die Regierung aufgefordert wird, im 
Einvernehmen mit der Regentihaft Vorſorge zu 
treffen, daß aus dem peaenmer (ser Verhältniß 
unter den Mitgliedern des Königshauſes keine 
üblen Folgen erwachſen, wurde, wie aus Belgrad 
telelegraphiſch gemeldet wird, geſtern der Königin⸗ 
Mutter durch den Secretär der Skupſchtinaa 
überbracht. Die meiſten Blätter beſprechen dieſe 
Angelegenheit. der „Odjek“ billigt den Beſchluß 
der Skupſchtina und meint, es fei Sache der 
Eltern des Königs, ihre perſönlichen Gefühle den 


Intereſſen des Thrones und des Vaterlandes 
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unlerzuordnen. Drei Blätter, darunter ber 
„Bidelo“, nehmen Partei für die Königin⸗Mutter. 


Aus dem Kriegslager der Iren. 

Wie ſchon gemeldet, erſcheinen felt dem 12. De. 
zember in Dublin zwei Ausgaben der Zeitung 
„United Ireland”, eine Parnell'ſche und die Aus- 
gabe, welche Parnell zu unterdrücken verſucht 
hatte. Die letztere wird in der Druckerei der 
„Nation“ hergeſtellt. Parnells Blatt wurde mit 
einem Artikel eröffnet, welcher die von ihm voll⸗ 
' jogene Beſchlagnahme zu rechtfertigen ſucht und 

die Zweifler mit dem Gutachten eines Rechts- 

gelehrten über die Geſeßzlichkeit des Verfahrens 
zum Schweigen bringt. Dieſer Juriſt führt aus, 
daß die Directoren unbedingte Controle über das 

Gebäude, das Inventar und das Perfonal beſitzen 

und auch ohne eine Directorialſitzung abzuhalten, 

ſobald die Mehrheit dafür iſt, mir nichts, dir 
nichts Kehraus machen könnten. In der anderen 

Ausgabe des Blattes führt der von W. O’Brien 

eingeſetzte zeitweilige Redacteur Bodkin das Wort, 

Statt ſeinerſeits auch ein dramatiſches Element in 

die Entwickelung der Dinge zu dringen, ſchreibt 

er ſentimental in der erſten Nummer: 

„An jeden Freund Irlands in der weiten Welt rich 
ten wir im Namen W. O'Briens die ernſte Mahnung, 
ſteht feſt da für das alte Land in dieſer hochwichttgen 
Entſcheidungsſtunde. Seid wahr, ſeid kühn, ſeid keines 
Menſchen Knechte, ſondern dient allein Irland. Schaut 

der Lage ins Geſicht, laßt die Unabhängigkeit eures 

Urtheils nicht durch Aufregung oder Geſchrei mißleitet 

werden. An jeden Vaterkandsfreund richten wir die 

eine Frage: „Wozu kann Parnells Führerſchaft dienen 
als zu Spaltungen und Ruin?“ Hierauf haben die Bar- 
nelliten bis zur Stunde keine Antwort gegeben.“ 

Dem Abg. William O'Brien hat die Beſchlag⸗ 
nahme ſeines Blattes in ſeiner Abweſenheit faſt 
das Herz gebrochen. Er erzählte einem Newyorker 
Reporter, daß er noch am Vorabend des Gewalt- 
ſtreiches eine Kabeldepeſche von zwei parlamen- 
tariſchen Hauptfreunden Parnells erhalten habe, 
in welcher dieſelben ihn, O’Brien und Dillon 
baten, nach Paris zu reiſen. O'Brien möge von 
der franzöſiſchen Hauptſtadt aus „United Ireland” 
leiten und nur eine neutrale Faltung beobachten. 

Der excentriſche Mann war außer ſich vor Freude 
und gelobte in ſeiner Rückantwort Neutralität. 

Aber auch die Conceſſion ſollte ihm nichts nützen. 

Dennoch aber erklärt O’Brien, der den Bann, 

welchen Parnell auf die meiſten ſeiner Landsleute 

ausübt, einmal nicht loswerden kann, er wolle 

alle ihm angethane Schmach vergeſſen und ver⸗ 

geben, wenn nur der unheilvolle Paxteibruch ge⸗ 

heilt werden könne. W. O'Brien beſtreitet Parnell 

jedes Recht zur Beſchlagnahme des Blattes. Seit 
5 Jahren fei Parnell gar kein Director der 

Zeitungsgeſellſchaft mehr und die den Namen nach 

auf ihn gebuchten Actien machten nicht die Hälfte 
des Geſellſchaftskapitals aus. : 

Energiſcheren Widerſtand findet Parnell bei 
dem Deputivien Michael Davitt. In feinem Blatt 
«Labour World“ beantwortet Davitt in einem 


Artikel mit der Kopfſchrift „Der Prätendent“ die 
Parnells in folgender ſchneidigen 


Dubliner Rede 
Weiſe: 2 

Mr. Parnell geht nach Irland, nachdem er dem 
ede Nahezu acht Jahre politiſch fremd geblieben war. 
Während dieſer seit hat er dem Kampfe, der dort von 
dem Volke, zu deſſen Führer er erwählt wurde, gegen 
Jwang und Kusweiſung geführt wird, weder 
Hand noch feine Borfe gewidmet. Während feine 


fähigen Collegen für ihre Treue und ihr Wirken im 


Intereſſe der Nation Gefängnißhaft erduldeten, widmete 
Mr. Parnell ſeine Zeit ne amkei 
letzt doppelt unglücklichen Lande, um deſſen Volk zu 
ſpalten und mit Raltblütiger Dreiftigheit ſeinen eigenen 
entehrten Namen und eine Zührerſchaft, weiche er ge- 
ſchändet und verwirkt hat, an Stelle der Schibboleihs 
Lomerule“ und „nationale Ehre“ zu fehen. Es wird 


ihm a nicht gelingen, die iriſche Sache ſo leicht zu 


proſtituiren, als er das Weib feines Freundes 
proſtituirte.“ 
Davitt prophezeiht ſchließlich das klägliche 


Scheitern der Agitation Parnells. 

Die meiſten Zweige der \irifchen Nationalliga 
haben ſich gegen Parnell erklärt. 

Sehr hart urtheilen namentlich auch die ameri- 
kaniſchen Blätter über Parnell. So ſagt die an- 
geſehene „new York Evening Poſt“: E 

«Die Farce entwickelt ſich ja mit reifender Schnellig⸗ 
keit. Wir glauben aber, daß fie weitere Beweiſe liefert, 
daß Parnells Geiſt geſtört iſt. Sein Vorgehen, die 
Haltung von „United Ireland“, wovon er Miteigen- 
thümer iſt, auf die Weiſe zu ändern, daß er Beſitz vom 


Gebäude ergreift und den Redackeur Hals über Kopf 


auf die Straße wirft, ſteht gewiß keinem Spaß nach, 
der in Charles Levers iri chen Romanen vorkommt, 
Für Tauſende von vernünftigen Irländern, 
halbes Leben lang für Homerule gearbeitet aben und 
den Sieg ſchon vor der Thür glaubten, iſt die heutige 
Lage die dramatiſchſte in der Geſchichte. Parnell be⸗ 
findet ſich ſichtlich dem Irrſinn nahe.“ 

Derſelben Meinung iſt die „Newgork Times“, 
und dieſe Urtheile 
deshalb von beſonderer Bedeutung, weil die 

iriſche Bewegung von jeher von hier durch 

moraliſche und finanzielle Unterſtützung der zahl- 
reichen in Amerika wohnenden Iren einen guten 

Theil ihrer Kraft geſchöpft hat. a 


Die Finanzen des Congoſtaates. 


Das amtliche Blatt des Congoſtaates in Brüffel 
veröffentlicht den Etat des Congoſtaates: die Aus- 
gaben find auf 4/2 Millionen Francs berechnet; 
der Effectivbeſtand „an Truppen beträgt 3024 
Mann, die europäiſchen Mannſchaften nicht ein- 
gerechnet. — das Amtsblatt enthält auch die Mit- 
theilung, daß für Transporte auf der Route 
Natadi-Stanleypool an Abgaben 2 Francs per 
Kilogramm zu zahlen ſind. Für Kobzſchlag wird 
per Dampfer eine Abgabe von 500 bis 1000 
Francs erhoben. 


welche ihr 


Die Finanzlage in der Union. 

Wie aus Wafhington telegraphirt wird, hat am 
Sonnabend innerhalb des Cabinets eine Be- 
ſprechung über die ‚Finanzlage ſtattgefunden. In 
Folge derſelben würde Präſident Harrifon dem⸗ 
nächſt an den Congreß eine Botſchaft richten, in 
welcher er eine Erhöhung der Geldcirculation 
durch weitere Silberankäufe vorſchlagen würde. 
Schatzſecretär Windom, welcher gegenwärtig in 
Newyork behufs Beſprechung der Lage mit 
dortigen Finanzcapacitäten weilt, ſoll mit dem 
Plane einverffanden fein, den gegenwärtigen, auf 
13 Millionen Unzen geſchätzten Silbervorrath, 
und dann eine weitere, der jährlichen Banknoten 
einziehung entiprechende Quantität Silber anzu- 
kaufen, fo daß die Gelbcirculation im Ganzen um 
80 Millionen Dollars erhöht würde, 


Der „milizäriſche Club” in Brafitien. 
Aus Rio de Janeiro wird der „Pol. Corr.“ 
berichtet, daß der dortige militäriſche Club gegen 
die in dem Berfaffungsentwurfe der proviſoriſchen 
„„es ung von Brafilien enthaltene Beſtimmung, 


eine 


= 7 eit und Aufmerkſamkeit einer 
niedrigen und ſchimpflichen Intrigue, Er geht nach dem 


Abſchnitten „Organe, Bezirk und Be fahr 
apie he wurbe zunächſt al milder 
Kenderung angenommen, daß in dem 4. 
"he cay G saa dnung 


der Preſſe in der Union find. 


durch welche dem Clerus das Wahlrecht 
wurde, Einſprache erhoben hat. Der Uf 
langt von dem Congreſſe die Aufhebur ej 
Beſtimmung, welche eine Berletzung der Wahl⸗ 
freiheit in ſich ſchließe, und erklärt, daß er keinem 
Akte der Regierung, der mit den Grundſätzen 
der bürgerlichen Freiheit in Widerſpruch fiande, 
eine Unterſtützung angedeihen laſſen werde. — 
Wenn der militäriſche Club mit einem fo dicta- 
toriſchen Verfahren Gebahren fortfährt, dann 


wird es mit der Ruhe und dem Frieden vorbei fein. | 


Uebrigens hat die conftituirende Berfammliung 


am Sonnabend die Berathung des Verfaſſungs⸗ 
Der Präſident der pro- 


entwurfs begonnen. P 
viſoriſchen Regierung verlas eine Botihaft, in 


welcher er der Berfammiung für das ihm bisher 
geſchenkte Vertrauen dankte und dieſelbe bat, 
die Berathung der neuen Verfaſſung zu be- 


ſchleunigen. 
Angriff der Mahdiſten. : 
Gerúdie von einem drohenden Angriff de 
Derwiſche auf die Nilgrenze find in der letzten Zeit 
wieder in Cairo im Umlauf geweſen. Es beſteht 
indeſſen kein Grund zur Beſorgniß. Die Lage 
im Sudan iſt gegenwärtig die folgende: Die 
Stellung des Khalifen iſt ſeit feiner Niederlage 
im vorigen Jahre bei Toshi erſchüttert. Er ver- 
ſucht jetzt, ſeinen verlorenen Einfluß wiederzuge⸗ 
winnen, und hat vor einigen Wochen die An- 
ſammlung einer Streitmacht bei Omderman zum 
Einfall in Aegypten anbefohlen. Nach den Er- 
fahrungen des leiten Jahres zu urthellen, müſſen 
viele Monate verſtreichen. ehe das Seer bei⸗ 
ſammen iſt. Daſſelbe könnte kaum vor Mitte 
nächſten Sommers in Wady Halfa eintreffen. 
Das Heer, weiches der Khatif aufbringen könnte, 
ift auf 40—50 000 Mann zu ſchätzen. Der Khalif 
ſoll eine große anzahl Kähne in Khartum haben, 
welche zur Beförderung von Proviant benutzt 
werden könnten. E 


Deutſchland. ae 

* [Die Commiffion für den Enterrichtsgeſetzentwurff 
begann am Sonnabend Bormittag ihre Berathungen 
und frat in die Generaldiscuffion ein in Anweſenheit 
des Cultusminiſters. die Conſervativen haben eine 
Reihe Abänberungsanträge eingebracht, welche den 
confeifionellen Charakter der Schule noch zu verſchärfen 
beſtimmt find. Zum Berichterſtatter wurde der Ab- 
geordnete Weſſel (freiconf) und zum Stellvertreter 
deſſelben Abg. Selle (freiſ.) beſtellt. in 
Die Einkommenfteuer-Commiſſion] beſchloß am 
Sonnabend zunächſt, den die SS 18 und 19 umfaſſenden 


Abſchnitt betr. Ermäßigung der Steuerſätze einſt⸗ 


weilen zurückzuſtellen und zog den folgenden, die Ber- 


anlagung behandelnden Abſchnitt zur Discuffion. § 20, 


welcher den Ort der Veranlagung feſtſtellt, kam mit 
einem Amendement Petero zur Annahme, wonach die 


Veranlagung auch an dem Ort geſchehen kann, wo die 
Betriebsſtätte liegt oder wo der bei der Steuerver⸗ 


waltung etwa beſtellte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 
Der folgende, von der Vorbereitung der Beranlagur 

handelnde, die 0 21, 22, 23 umfaſſende Abſchniit 
wurde ohne Discaffion angenommen. Von dem folgen⸗ 


den Abſchnitt — Steuererklärungen — wurden die 
§§ 24 und 25 nach der Regierungsvorlage angenomm: 5 


ebenſo der $ 26 mit der redactionelſen Abänderung, 


daß das Wort „Jahreseinkommen“ in „Einkommen“ 
umgeändert und dahinter die Einſchaltung (S 10) vor- 
kam zur Annahme, nach- 
dem zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen das Wort 
„ein“ geſtrichen wurde. Die 9928, 29 und 30 wurden * 


genommen wurde. Aud) § 27 


jede Veränderung angenommen. 


Verbände von Landgemeinden und Gutsbezirken ein 


waren verſchiedene Anträge 
aus den Vorveranlagungsinſtanzen die durch die Re- 
gierung ernannten Mitglieder beſeitigen wollten. Alle 
dieſe Anträge blieben in der Minorität. 
kam ohne Abänderung zur Annahme; ebenfo § 33, 
Zu dem 8 34, Zuſammenſetzung der Veranlagungs⸗ 


commiſſion, lagen fo tief einſchneidende Kbänderungs⸗ 


anträge vor, daß in der Sonnaben⸗Sitzung die Discuſſion 
fi auf die Beſprechung der Haupigrundfäße beichränken 
mußte. Die Anträge zu $ 34 waren folgende: Graf 
Strachwitz (Centrum) will in der Regierungsvorlage 
die ernannten Mitglieder ſtreichen. Ein Antrag 
Richert will dies ebenfalls, aber ferner die Wahl 
des Vorſitzenden und Stellvertreters durch die 
Beranlagungscommiffion ſelbſt. Außerdem ſoll jeder 
Commiſſion ein von dem Finanzminiſter zu 
ernennender ſteuertechniſcher Commiſſar zugeordnet 
werden, welcher die Sniereffen des Staates vertritt. 
Ruch Abg. v. Jedlitz beantragt als $ 34a, einzuſchalten: 
„Dem Vorſitzenben der Beranlagungs-Commiſſion wird 
ein Steuerbeamter beigeordnet, welchem unter deſſen 
Oberleitung, aber mit ſelbſtändiger Verantwortung die 
Vorbereitung der Veranlagung und die Wahrnehmung 
der Intereſſen des Staates obliegt.“ Der Zinanzminifter 
bat, alle Anträge abzulehnen. Beſondere Beamte, die 
zum höheren Berwaltungsdienſt vorgebildet ſeien, wären 
nicht vorhanden, Gubalternbeamten könne man bie 
Function nicht geben. Man miiffe daher zunächſt den 
Landrath beibehalten. Thatſächlich werde derſelbe in 
einer Reihe von Kreiſen garnicht im Stande ſein, die 
Beichäfte zu bewältigen, und es werde dann ein anderer 
Beamter an die Stelle treten müffen, : 


* [Aus ber Gonnabend-Gigung der Gewerbeſteuer⸗ 


commijiton] iſt nur zu erwähnen, daß § 59 beireffend 
bie Erhebung einer befonderen Betriebsabgabe für den 
Betrieb der Gaſtwirthſchaft oder Schankwirthſchaft und 
des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus mit 
allen Stimmen gegen diejenige des freiſinnigen Abg. 
Broemel angenommen wurde. Auch die Steuerſätze 
der Vorlage wurden genehmigt. RS 
*Die Commijilon für die Landgemeindeordnung! 
trat Sonnabend Vormittag zum erſten Male zuſammen 
und kam bei Abſatz 3 des § 2 ſogleich vor die ent⸗ 
ſcheidende Frage. Dieſer Abſatz gestattet, beim Wider- 
ſpruch Betheiligter eine Vereinigung von Landgemeinden 
und Gutsbezirken mit anderen Gemeinden oder Guts- 
bezirken im öffentlichen Intereſſe durch königlichen 
Erlaß anzuordnen. die Conſervativen wollen eine 


ſolche Vereinigung nur mit Genehmigung des Kreis- 


ausſchuſſes, event. des Bezirksausſchuſſes oder des 
Provinzialraths 
nur geſtattet ſein, wenn das öffentliche Intereſſe eine 
ſolche „nothwendig macht“, ftatt erfordert“, Die 
Abgg. v. Kendebrand (conf.) und Barth (freiconſ.) 


traten für die Abänderungsanträge ein. Die Abgg. 


Krause (nationall.) und Regierungspräfident v. Tiede⸗ 


mann (freiconf.) erklärten fic) für den Entwurf. der 


Miniſter des Innern tritt entſchieden gegen die Ab- 
änderungsanträge ein; 
verſchwinden, auch wenn in diefer Seſſion das Gejet 
nicht zu Stande komme. — Nach einer Mittagspauſe 
fuhr die Commiſſion in der Debatte über den Antrag 
v. Hendebrand zu $ 2 Abſatz 3 fort. Abg. Rauchhaupt 


tritt dieſem Antrag bei, indem er auf die Beſtimmung 
bezüglich der Bildung von 


des Volksſchulgeſetze⸗ 
Corporationen hinweiſt. Die endgiltige Entſcheidung 
ſolle der Krone zuſtehen. 
elbſtverwaltungskörpers nicht binden laſſen könne. 
Dieſe Behörden könnten nur als begutachtende mit⸗ 
wirken. Auch das Centrum erklärt ſich ua 
den Abg. v. Strombeck für Abänderung 

§ 2. Abg. Hobreht kann mit einem Beſchluß 


des Bezirksausſchuſſes und des Provinzialraths ein⸗ 
will aber die Beſchlußfaſſung bis nach 


verſtanden ſein, 


Miniſter des Innern übertragen. 


en 
Voreinſchätzungsbezick bilden können (nicht müſſen). 
Bei 8 $ geſtellt, welche 


Der 8 32 


geſtatten. Auch ſoll die Vereinigung 


die Nothwendigkeit der Land⸗ 
gemeindeordnung werde von der Tagesordnung nicht 


Der Miniſter betont wieder 
olt, daß die Krone ſich durch den Beſchluß eines 


Erledigung von $ 12 h. ausgefeht wiſſen. Abg. Ziede- | 
mann-Labiſchin beantragt Mitwirkung der Gelbft- 


ſcheidung der Krone; die Endentſcheidung wird dem 
Der freiſinnige Abg. 
Sberty tritt für die Regierüngsvorlage ein, von der 
der nationalliberale Abg. Weber annimmt, daß fie die 
Erſtarrung des geemindlichen Lebens auf dem Lande 
brechen werde, ein Ausdruck, der das Erſtaunen der 
Abgg. v. Heydebrand und Lamprecht hervorruft. Zu 
einer Abſtimmung kommt es nicht, die Berathung wird 
auf Montag 11 Uhr vertagt. 5 E = 

* [Beber die Fideicommihgrändung des Frei- 
herrn v. Buches} macht das foeben ausgegebene 


gothaiſche genealogiſche Taſchenbuch der freiherr- y 
lichen Fäuſer für 1891 einige Mittheilungen. Es 


heißt dort: 
„Diejenigen feiner Söhne, welche von ihm als Mit- 
genießer der zu ſtiftenden Fideicommiſſe Klein Ball- 


bezeichnet werden, ingleichen die jedesmaligen männ- 
lichen Erſtgeborenen ihrer Reibeserben, ſofern ſie in 
den alleinigen und ungetheilten Beſitz eines dieſer 
beiden Sideicommiffe gelangen, follen: 
von Klein Ballhaujen den freiherrlichen Titel „Lucius 
v. Ballhauſen“ und der Nutznießer von Stoedten den 
freiherrlichen Titel „Lucius v. Stoebten“ führen. Die- 
jenigen ehelichen Nachkommen aber, welche nicht in 
den Beli gedachter Zideicommiſſe gelangen werden, 
follen ſich nur des einfachen Abelsprädicats bedienen.“ 

Man erſieht hieraus, daß Herr v. Lucius zwei 
verſchiedene Sideicommiſſe errichtet hat. Als 
Wappenſpruch hat er gewählt: „Non dormire!“ 


Das heißt zu Deutſch: Nicht ſchlafen. 


* [Unentgelilidheit der Lehrmittel in den 
Berliner Gemeindeſchulen.] Der zur Prüfung 
des Antrages Stadthagen betr. Unentgeltlichkeit 
der Lehrmittel in den Berliner Gemeindeſchulen 
von den Stadtverordneten eingeſetzte Ausſchuß 
hat den Antrag zwar abgelehnt, gleichzeitig aber 
erklärt, daß die dem gegenwärtigen Syſtem der 
Bewilligung unentgeltlicher Lehrmittel anhaftenden 
Mängel befeitigt und die im Gtadthaushalte für 
dieſen Zweck eingeſetzten Summen, die jetzt nur 
9000 Mark betragen, erhöht werden müßten. 
Die Lieferung von Lehrmitteln erfolge nur an 
Bedürftige und beſchräntze ſich auf gedruckte 


Bücher, während Schreibhefte und andere Schreib- 


materialien nicht gegeben werden könnten. Der 
Kusſchuß hat deshalb nachſtehenden Beſchluß ge- 
faßt, den er der Stadtverordnetenverſammlung 
zur Annahme vorſchlagen wird: 


„Die Verſammlung erſucht den Magiſtrat, in den 


Etat der Gemeindeſchulverwaltung für 1891—92 eine 
Summe bis zu 60 000 Mark zur unentgeltlichen Be- 
ſchaffung von Lehrmitteln, 
einzuſtellen und geeignete Maßregeln zu treffen, um 
die unentgeltliche Lieferung von Lehrmitteln, Schreib- 
materialien u. f. w. einzuͤſtellen und geeignete Maß- 
regeln zu treffen, um die unentgeltliche Lieferung von 
Lehrmikteln, Schreibmaterialien u. Í w durch die 
Schulcommiſſionen zu vereinfachen.“ 

* [Der Umbau den Schloßbirche in Witten- 
berg}, die bekanntlich auf eine vom Kaiſer Friedrich 


als Kronprinz gegebene Anregung zu einem Pan- 


theon der Reformationszeit umgewandelt werden 
ſoll, war durch den Tod des Kaiſers ins Stocken 
gerathen. In kurzem ſollen die Arbeiten unter 
Leitung des Geh. Bauraths Adler vom Architecten 
Groth wieder aufgenommen werden. 


Poſen, 13. Desbr.- Bei der heutigen Gtadi- | 
in der erſten Abtheilung 
wurden zwei Sreiſinnige gewählt. 


verordneten -Stichwahl 


Poſen, 13, Dez. Die Leitung des hatholijden 
ligionsunterrichtes in den e 


A 


en Geiſtlich 


ttet ert 8 W eld 
Bedingungen dabei in der; vin) Poſen ge ellt | 
werden, geht aus nachfolgendem Schreiben her⸗ 


vor, welches die hieſige königliche Regierung an 
einen Geiſtlichen gerichtet hat und welches der 
„Kuryer Boj.” im Wortlaut mittheilt: „Auf das 
Geſuch vom .. werden Euer Fochehrwürden 
zur Leitung des Religionsunterridites in den 
Schulen der Parodie N. N. hierdurch zugelaſſen. 


Es gejdieht dies in dem Vertrauen, daß Euer 


Kochehrwürden hierbei den reſſortmäßigen An- 


ordnungen der Schulaufſichtsbehörden, insbe- | 


ſondere bezüglich der Lehrbücher, der Vertheilung 
des Unterrichtsſtoffes auf die einzelnen Klaſſen, 
bezüglich der Schulzucht, der Innehaltung der 
Lehrſtunden, ſowie der Beſtimmungen über ad 
1) die Unterrichtsſprache im Verkehr mit den 
Lehrern und den Schulkindern zu entſprechen 
bereit ſind, auch ad 2) im amtlichen Verkehr mit 
dem Lehrer fid nur der deutſchen Sprache be- 
dienen werden. Von Ihrer Zulaſſung zur Leitung 
des Religionsunterrichtes iſt der zuſtändige Areis- 
ſchulinſpector zu entſprechender Anweiſung der 
Lehrer in Kenntniß geſetzt worden. 

Bremen, 13. dezbr. Nach der jüngſten Volks⸗ 
14900 beträgt die Zahl der Einwohner Bremens 
124 946, 


Roſtock, 13. Dezember. der Landtag bewilligte 
die im Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin 


zu erhebenden Landesſteuern in der von der I 


Regierung vorgeſchlagenen Höhe, 

München, 13. Desbr. Das General - Comité 
des landwirthjdafiliden Centralverein, deſſen 
Sitzung Prinz Ludwig beiwohnte, hat mit tiber- 
wiegender Mehrheit beſchloſſen, 
der jetzigen Getreidezölle und g 
Miniſterium zu beantragen, ebenſo auch kleine 
Aenderungen im Grundbuchsentwurf des deutſchen 
bürgerlichen Geſetzbuchs als wünſchenswerth zu 
bezeichnen. i 

Deiterreih-Ungarn, 

Lemberg, 13, Desbr. Im Landtagsausſchuſſe 
wurde ſeitens der Regierung mitgetheilt, daß 
letztere der Aufforderung des Landtages zur Der- 


hinderung der Einfuhr ruſſiſcher Karkoffeln 
nach Oeſterreich nicht beipflichte, weil die durch die 
Einſchränzung des Angebots zu gewärtigende 


Preiserhöhung eine empfindliche Benachtheiligung 
der ärmeren galiziſchen Volksklaſſen herbeiführen 
müßte. ; (W. T.) 
Agram, 13. Dez. der Landtag beſchloß heute, 
den Abgeordneten Frank, welcher geſtern durch 


fein Leben conſpirirt, eine tumultuariſche Scene 
veranlaßte, von 30 Sitzungen auszuſchließen. 
Belt, 13. Dezember. Das Kbgeordne kenhaus 
bewilligte das Rehrutencontingent und nahm den 
Bericht über die Einjährig-Freiwilligen-Prüfungen 
zur Kenntniß. Im Laufe der Debatte erklärte 
der Miniſter für Landesvertheidigung Fejervarn, 


das Ergebniß dieſer Prüfungen im Jahre 1889/90 ' 


fei in Ungarn um ein Geringes günſtiger als in 
Oeſterreich. Die erſte Klaſſe des Landſturmes ſei 
zur Ergänzung des Heeres beſtimmt; die Land- 


wehr werde mit Manlicher-Gewehren, die übri⸗ 


gen Landſturmklaſſen aus Sparſamkeitsgründen 
wahrſcheinlich mit Werndl⸗ Gewehren bewaffnet 


werden. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 18, a Auf der Poltzeipräfectur 
iff man der Anſicht, daß die von dem Journaliſten 


hauler, jowie Stoedien mit Groß Ballhaufen werden | Verbrecher retten und 


der Nutznießer 


Schreibmaterialien u. ſ. w. 


en kann |, 
Sd Don 


Dielfach Neben. 


die Beibehaltung 


Viehzölle beim über pari ſtanden. 


die Eisbrecharbeiten energiſch fortgeſetzt. 


George de la Brunère im „Eclair“ veröffentlichten 


Mittheilungen bezügli ablewskis au E 
verwaltungsbehörde und des Staates, Wegfall der Ent- | 1 3 ap I Cr 


findung beruhen. Es ſteht indeſſen noch dahin, 
ob der Gerichtshof de la Brunére als Mitſchuldigen 
Padlewskis verfolgen wird; wahrſcheinlich dürfte 
de la Brunere aufgefordert werden, weitere 


Aufklärungen zu geben. 


In der Angelegenheit des Berichtes des Jour- 


naliſten de la Brunére conferirten der Polizei- 


präfect Loze, der Unterſuchungsrichter Guillot 
und der Sicherheitschef Goron. Die erſteren 
Beiden erftaticien heute Mittag dem Miniſter des 
Innern Conſtans Bericht darüber. Die Blätter 
bezweifeln, daß de la Brunsre verhaftet werden 
wird, obgleich dies auf Grund des Artikels 248 
des Strafgeſeizbuchs geſchehen könne. Ueber die 
Beweggründe für feine Handlungsweiſe befragt, 
erklärte de la Bruyére, er habe einen politiſchen 
zugleich ein außergewöhn⸗ 
liches Reporterſtück ausführen wollen. (W. T.) 
— eber den bereits gemeldeten Zwiſchenfall auf 
dem alieniſchen Bahnhofe in La Goulette er- 
hielt der Marineminifier von dem Commandan- 
ten der „Kirondelle“ einen Bericht, nach welchem 
am 7. d. R. einige beurlaubte Matroſen daſelbſt 
Lärm verurſacht und einer von ihnen „Nieder 
mit den Italſern!“ gerufen habe. Letzterer ſei 
von dem Commandanten der „Hirondelle“ mit 
Gefängniß beſtraft, mehrere andere mit Dis- 
ciplinarſtrafen belegt worden. der italieniſche 
Conſul habe keine Beranlafjung zum Einſchreiten 
gehabt. Im übrigen ſei die Angelegenheit, die 
ſehr übertrieben dargeſtellt worden, als erledigt 
anzuſehen. i W. T.) 
Italien. 
Rom, 13, Dezbr. der König und die Königin 


empfingen heute den Prinzen und die Prinzeſſin 


Adolf von Schaumburg - Lippe, welche am 
Montag nach Neapel abreiſen und ſich dort nach 
Malta einſchiffen werden. Heute Abend nahmen 
die hohen Reiſenden bei dem ſpaniſchen Bot. 
ſchafter Grafen Benomar den Thee ein. (W. T.) 


Portugal. 


Liſſabon, 18. Dezbr. die morgen nach der 
afrikaniſchen Küſte abgehenden Berftärkungen 
bejiehen aus dem der portugieſiſchen Armee an- 
gehörigen 19. Snfanterie-Regiment und mehreren 
anderen Infanterie⸗ und Artillerie-Abtheilungen. 


Von der Marine. 

Kiel, 13. Dezember. Zum erſten Mal ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der deuͤtſchen Marine ſoll im künftigen Jahre, 
eine Kreuzerfregatte, und zwar die „Moltke“, als 
Schkiffsjungenſchulſchiff in Dienft geſtellt werden. Die 
nöthigen Umbauten werden jetzt bereits vorgenommen. 
Die Verwendung eines größeren Schiffes für die Aus- 
bilbung der Schiffsfungen war erforderlich, da die bis⸗ 
her hierzu verwendeten den Anforderungen nicht mehr 
voll entſprechen, und da außerdem für nächſtes ik 
eine Mehreinſtellung von 100 Schiffsjungen geplant iſt. 
Vorausſichtlich wird die Fregatte im April in Dienſt 
geſtellt, bis Ende Mai in deutſchen Gewäſſern kreuzen, 
um dann Anfangs Juni von Kiel aus die Reiſe nach 
Ostindien anzutreten. Die Rückkehr dürfte im Gep-: 
tember 1892 erfolgen. 


16. D b As M.-A.b.T 
G. Bic 1.35. Danzig, 15. Dez. Mell. 8.54. 


Wetteraussichten für Mittwoch, 17. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


| „und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Vielfach bedeckt, 
1 STE: 


Niederſchläge, windig. Stürmiſch 
emperatur kaum verändert. 


a 
5 


ag, 1 
: 


* [Weber das Befinden des Herrn -Dber- 
Bürgermeiſters v. Winter], der fic bekanntlich 


in einem Privat-Krankenhauſe zu Berlin der Bea 


handlung nach Koch'ſcher Methode unterzogen 
hat, hören wir, daß an demſelben bis jetzt zehn 
Injectionen mit dem Koch'ſchen Heilmittel voll⸗ 
zogen wurden. Ueber den Erfolg derſelben iſt 
etwas Sicheres noch nicht bekannt. Leider hat 
ſich den Folgen der Diabetes, an welcher Kerr 
v. W. leidet, neuerdings noch eine bedenkliche: 
Abnahme des Augentichts hinzugeſellt. Seine 
Gattin und Tochter find in den letzten Tagen 
ebenfalls nach Berlin übergeſtedelt. : 

* [Dienfigebónbe für bie Alters- und Inva- 
liditats-Berficerung.] Wir haben ſchon früher: 
erwähnt, daß die Geſchäfte der Alters- und In⸗ 
validitäts-Berſicherung für die hieſige Provinzial⸗ 
Derwaltung eine Menge neuer Bureau 


und namentlich Regiftratur-Räume erforderlich 


machen. Da dieſe im Landeshauſe nicht vorhanden 
und dort auch nicht einzurichten ſind, ſo ſoll ein 
beſonderes Dienſtgebäude für die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs⸗Anſtalt der Provinz er- 
richtet werden. Ein geeignetes Grundſtück in der 
Mahe des Landeshauſes wird für dieſen Zweck 
bereits von dem Kerrn Landesdirector zu kaufen 
geſucht. 

* Salliſſement.] An der 


hieſigen Börſe traf 
heute die telegraphiſche Nachricht ein, 


daß die 


Geraer Bank mit einer Unterbilanz von circa 


1 Mill. Mk. fallirt habe. Die Nachricht machte 
einiges Auffehen, da die Actien dieſer Bank bisher 


* [Don der Weichſel.] der ſcharfe Froſt der 
letzten Racht (11 Gr. R.) hat in den offenen 
Stromſtrecken wieder lebhafteres Grundeistreiben 
hervorgerufen. In der Danziger Weichſel . 

e 
dabei beſchäftigten Eisbrechdampfer ſind jetzt bereits 
bis ins Dirſchauer Revier gelangt. Aus Thorn 
meldet man uns heute: Geftern hat fi das Eis 
auf der Weichfel oberhalb der Eiſenbahnbrücke 
geſetzt und unterhalb der Stadt vom Hafen ab 
ne nut Neben der Stadt iſt blankes 
Waſſer. 

lHilfs-Comite für die Uueberſchwemmten.] 


Ver geſchäſtsführende Ausſchuß des weſtpreußiſchen 
| Silfscomités zur einderung derlleberſchwemmungs⸗ 
5 ſchäden des Jahres 1888 hielt heute Mittags feine 
die Erklärung, die Nationalpartei habe gegen 


Schlußſitzung unter dem Borfi des Hrn. Ober- 
präſidenten v. Leipziger ab, in welcher zunächſt 


die Schlußrechnung gelegt wurde. Nach derſelben 
ib 905 Etatsjahre 1889/90 noch ein Betrag von 


56 648 Mk., im laufenden Jahre vom April bis 
Dezember ein folder von 116 105 Wk. zur Linde⸗ 
rung von Ueberſchwemmungsſchäden ꝛc. verwendet 
worden. Nach Abzug der uneinziehbaren Reſte 
verblieb ein Beſtand von 33432 Mk., wovon 
13750 Mk. noch für Ueberſchwemmungsſchäden 
verwendet, der Reſt den Waſſerwehren zuͤgewieſen 


werden ſoll, und zwar 3500 Mk. der Elbinger 


Niederung und 16 182 Mk. dem Marienburger 
Werder. Mit einer Dankſagung des Hrn. Ober⸗ 
präſidenten an die Mitglieder des’ Comités be⸗ 
endigte letzteres nunmehr ſeine Thätigkeit und 
beſchloß ſeine Auflöſung. : 
r. [Berein der Oſtpreußen.] Zu geftern Abend 


hatte der Verein für ſeine Mitglieder und deren An Be 


ae 


Wisten inländ. 110, 112 M per Tonne gehandell. — 
Bierbebohnen inländiſche 128 il per Tonne bezahlt 
— Stleefaat roth 42 Jil per 59 Kilogr. gehandelt, — 
Breizenkiete eee we grobe 4.40, 4,95, 450 Al, 
mittel 4,39 JUL, feine 3,95, 4,05 JUL per 50 Silo bezahlt. 
— Spiritus contingentirier loco 88½ Al Gd. kurze 
Lieferung 63½ JU Gd. per Desbr.-Dlai 632 M Gd. 
nicht, contingentirter loco 44 JN Gb, kurze Lieferung 
44 Gb., ver Desbr.-Dai 44 M Gb. 


Telegramme der Danziger Jeitung. 
Berlin, 15. Dezember. (Privattelegramm.) Bei Ja 
der heute begonnenen Ziehung der 3. Alaffe der [Mais per Nopbr. 0612, — Fracht Bi — Bucer Din 
183. Sreußiſchen Lotterie Helen: — — —-—— — —— 
1 Gewinn von 60 000 Mk. auf Nr. 41 420, 
i Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 99 785. 
5 von 5000 Mk. auf Nr. 181115 
7 k 


1000 Siloer, 
N 3 ig u. wei —13 A 
135 „gewinne von 1500 2h. auf Ar. 68178 bochbun wet 12813646 15119540 Br 
1 \ Si bunt eres reger u I . q u e 
Bien, 15. Dezember. Privattelegramm.) Die ‘roth Ca ere eae Ht MER M bei 
Wiener hochofficiöſe „Montagsrevue“ meldet: 


rdinär 120—1368188—182 % Br. 
Vor Weihnachten ſoll die erſte Leſung der Vor⸗ Regulirungspreis bunt lie An San 126% 196 M, 
ſchläge zu dem öſterreichiſch-deuiſchen Kandels⸗ 


gehörige einen Geſellſchaſtsabend mit Theater, Geſangs⸗ 
und declamatoriſchen Vorträgen und Tanz im Kaiſerhof 
arrangirt. Es hatten ſich über 200 Perſonen dazu ein- 
gefunden. 1 
lcSeeamt.] In einer heute abgehaltenen Sitzung 
verhandelte das Seeamt über einen Anfall, welcher ſich 
am 23. Nov. d. J. im Kattegat auf der Schoonerbarß 
„Herzog Georg“ während der Reife von Grimsby nach 
Danzig ereignet hatte. In der Nacht vom 22. a 
23. Novbr. herrſchte ftarker Sturm, weshalb Befehl 
gegeben war, das Großſegel feſtzumachen. An dieſer 
Arbeit betheiligte ſich auch der Kalbmann 
Auguft Muſchat, der ſich über die Gaffel gebeugt 
tte, als plötzlich in Folge des Bruches der 
eerde die Gaffel hin und her ſchlug und Murſchat 
herabgeſchleudert wurde. Er fiel hierbei fo unglücklich, 
daß er unter den herabfallenden Großbaum gerieth, der 


Rasmus, Hanſen. Chjeiskér, Kleie. — Oscar (S b.), 
Schröder, Londonderry, Getreide. 


um freien Verkehr 128% 18 
Auf Lieferung 126% bunt per Dezember zum freien 
Verzehr 190 Al Gd., per Desbr.-Januar zum freien 


ihm den Schädel zerſchmetterte. Das Seeamt erkannte vertrage vollendet fein, worauf die deutſchen Verkehr 190 JA bez, per April-Mai trantit 168½ | Güter. — Augult (CD), Delis, Königsberg, Theilladung 
in Uebereinſtimmung mit den Ausführungen des Herrn i ü ie py be, per Jun Ju tranfit 151 rr. 150 n Eb, | Güter. — Deli (GDI, lenke, Gunde land, Kohlen. 
Reichscommiſſars dahin, daß ein Verſchulden an dem Delegirien nach Berlin zurückreſen und die Nosgen loco matt, per Tonne von Gefegelt: George Detimann (SD.), Hanſen, Königs. 


> ER 1000 Sar, 
prüfung der Vorſchläge innerhalb der heimiſchen erobhörnig ner 120% inländiteh 180-162 “IL, tranfit 
Regierungen ſtattfinden fot. Die deutſchen Bor- I Regulirunaspreis 120% lieferbar inland. 161 Al, 
ſchläge betreffen vornehmlich eine Ermäßigung . unterpoln. 118 M, tranfit A! 5 A 
der Getreidezölle, Viehzölle und Holzzölle. Die | - Ranft 117 Der Pa Ai e 109 5 175 
Gegenforderungen beſtehen, da es fic) nicht] Br., 162 JM Gd., tranfit 1195 AA b 


Ez. 
Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. große 11—115% 
143—155 JUL, ruff- 9—115% 97—108 JU 


Unglücksfalle niemanden treffe, 

‚ [Feuer] Heute Morgen kur; nach 8 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Scheibenrittergaſſe 11 
gerufen, wo ein ſtarker Schornſteinbrand entſtanden 
war. Nachdem der glimmende Ruß aus dem Schornſtein 
entfernt worden war, konnte der Cöſchzug nach bem 
Stadthofe zurückkehren, doch mußte eine Brandwache 
zurückgelaſſen werden. 


A .. re ree 
Meteorologiſche Depeſche vom 15. Dezember. 


Morgens 8 Uhr. E . 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ ) 


LPoltzelbericht vom 1k. u. 15. Dezember.] Berhaftet: Erben per Sonne von 1000 Siloar. weiße Koch. ; Bar. E Zem. 
28, Berfonen, Darunter: L sue er wegen Diebfiahis, JE oe, ae Mittel- tranfit 108 , weiße Stationen. Mil. Wind. Wetter. Fel. 
Maler, Hale oes 15 Miß a dn 5 fen , Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110— Auger = 750 LEBE a wolkig ; a 

5 y : Aberdeen alb bed. 
Se dae, Gelen en e ee ae Bet 0, n Guim Gee-Grport) meter, Hin. EE $ 
rahteriftifdjer Proſaſtüche und Dichtungen“, 1 Reih- 1 3,354, bez _ 3 tockbotn BR se | =i 
zeug, N Oefindebun 92 den en ee 8 fand geſtern ein Congreß von Bergarbeiter ⸗ ne ter Cites ah Blige Bes aad en Es 105 an 2 Schnee 1 
> Bovtesrenmaie mit Inhalt, abzuholen von ber Polizei- Pelegirten ſtatt. Insgeſammt waren 74 belgiſche] Mai 631% AU Gd. nit Fontinaenf en Mi 1 er un 19070 A pepe 2 

z Aus dem Danziger Werder, 14. Dezbr. Herr | Arbeitervereine vertreten. Mit 60 gegen 12] Ge. 5 Lieferung 44 Al Gb., per Desember-Mai Tork, Queenstown | 761 | R 3 | wolkig 1 
Schultz -Trutenau veranſtaltete auf dem Trutenauer Stimmen wurde beſchloſſen, einen allgemeinen Naßzucter ruhig. Rendement 880 Tranſitpreis franco e eG ps es a a ad 
Hi ao See ana Ds, a oe | CTE, Senne ae te f Ea UR | =: 
vorjähtigen Ereibjegd war 39 Galen. Gin Fuchs ent- in der gegenmäctigen Geffion mit der Bet | Borfieyer-Amt der Kaufmannschaft. Coimeminbe::: | 188 Ses J wolſen e 1 
anos . l dice Jahre sat ane faſſungsreviſion beſchäftigte oder falls die Kammer Danzig, 15. Dezember. Tien waer = 187 888 3 i ZB 

: ‘ : A —k Oetreidebórie, (%. v. Morſtein.) Wetter: Froſt. — emel so esses euer e 
falt. Die e Mie He 720 petersburg, 18 Defender (Privattelegramm.) | Weizen, Inlänbiiher war heute wiederum in recht] Denier ..... 22 n 1] Wolkentos —12 | 

N 2 8 + Me » i in re ünſter — SR = == 

Zweck 47,75 Mk. aus der Schulklaſſe und 25 Mk, 90 ae de e es Mere flauer genden ‚und „Dreife bis 2 19 niebrigen, ¿nani Sarlstube GE, 159 em 2 Rebel —10 

2292 3 Wenz: in ° te 2 „ „„ I 1 ere 5 
inder Regierungssräfitent zu. Marienwerder hat auf | worin einer der den anderen fi befthwert. Es | Fete 14 80 l, n blauf 1 7 ay 1854, Zlünden teeee | 187 co 2 Fe nee 11 
Grund dex Grmähtigung des Minifters bie Cinfuhr verlautet, der Maifer werde keinen von beiden | 2 0 und 128% 188 An, Teck un 129/30% 189 JU. | Berlin :: 783 | HED J welten —12 
crud in des ente Chiadihaus qu Au unter dae Beinesfalls aber Mifdnegradshg., e , ln | Bilge cess | 188 ES 1 bebe = 
gewiſſen Bedingungen widerruflich geftattet. In Thorn Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Sommer 127% 187 , 131% 189 Al, für polí, zum Ae DAR 9 1759 | STO 1 Bee 
hat die Einfuhr ruſſiſcher Schweine in das Schlacht erlin, 15. Dezember A Eon bunt Wark belek LIZISW 122.00, 19% 128.0, | tina Coso ooo, Did 1 woe _0 | 


haus noch nicht geſchehen können, weil noch Bo ichts⸗ 
maßregeln zu treffen iind, um die Einſchleppung von 
Seuchen zu verhindern. 

(Foriſetzung in der Beilage.) 


Dermiſchte Nachrichten. 


757 | OND 7 
2 „ Weberfiht der Witterung. 

Ein barometriſches Maximum, füdwärts fortſchreitend, 

liegt über der Nordſee in einer Zone niedrigen Luft⸗ 

drückes, welche fid von dem norwegiſchen Meere fild- 

warts nad) dem Nittelmeere erftreckt, Das barometriſche 


Trieſt. 2326 „ „ 0 0 wolkenlos —3 


lb Ung. 47 Gdr. 90,50 90,90 145 AR bunt 125% 145 JL, 127% u. 49 SÁ 
Dezember | 190,20) 189,50 | 2.Orient.-A. | 75,10 16.20 | guibunt 12900 148 AN, glaſig 127/8% 148 JUL. helibunt 
2.80 | 96,80) 36,90 | beſetzt 127% 147 Al, hellbunt 123/44 146 AR, 127/8% 
Combarben 3 07.50 Ed 10 gy bd 1 55 1 ree 948170 

E 9 fe ochbun 2 
5 ril-Mai 171,25 170,00 | Cred.-Actien 165,60 166,90 155 JUL, für ruff. 2955 zn roth burt 1285 144 Jit 


3 8 e | Maximum liegtüberüdweſtrußland Indeutſchland wehen 
ahr; tin, Ih Peiember. Wie das . Table er- er 200 Zeulſce Bz. J 0 focos 19 122 m % , 136 , 125,5% 137 LW, roth wilde fehwoache, mei fühliche bis Bias winde bei vorwiegend 
fährt, hat Kerr Dr. Devrient feine Stellung als Diree- : 1 e ponme. Sermine: Dejember zum | [ipadio, meili [ib Diez tur li ber deut 

> des königlichen S del ng tree ge. 23,50 23,50 Caurahüite. | 134,00 134,10 | freien Derhehr 190 M Gb., Desbr.-Sanuar zum freien pe n AÑ os 1 i tara 9 u 15 fler 
er guate e ee ee | ah Bela DAB Das | , ip Minette bbs Bah ne 
err Max Grube iſt an feiner Statt mit den Zunc- Dezember 58,50 58,20 Ruff. Noten 231,00) 233,95 Juni - Juli teanfit 181 Al Br., 15 Gd. Regulfrung⸗ Kalte, 3 5 ift K 50 a dun 1a 9 
tionen eines Dber-Regiffeurs der königlichen Hofbühne i i br 189.4, tranfit 146 Ji ale, dagegen if Raden dre verhältnihmäßig warm. 


April Mai | 57,40] 57,10 Warſch. hur: | 230,65 20.0 spreis zum kreten Berke 


iritus London kur? — eutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


betraut worden. 
Berlin, 14. Dez. Frl. Margarethe Tondeur vom 
Berliner Theater iſt für das königl. Schauspielhaus 


Roggen, Inländiſcher wie Tranſitroggen in 

Peil ien 48,89 4320 | Conbonlang | — [20115 | Tendens und dele m Gunften ber Reuter Bent 
Aprtt-Diai 45,80 45.60 sn | infant. 121 162 SL 118/8% u 
37 „ 104.90 164,80 . Sie 81,0 82,00 | 123/44 160 JUL, polniſcher zu 
2 . D.- pS 


in Zranfit 117/8% 117 | = 
engagirt worden. : 8 70 Danz. o = — R in- | 213! Barom- 

ins, und pont am Olifaberbanın, EA A /// TIS, Marae’ Babe a iy uns meter 
ae und zwar am Schiffbauerdamm, errichtet 5 ie ee u 2, Delmlihle 132,50 132,50 en N St ae Me a hae te Eon 1191/2 ad 3 
werden, 3%“ do. » DB. Brio. „8 | bei, Reaulirunsspreis inländiſch 1 „ unterpolni 7 > 

— Der große Staatspreis im Betrage von 6000 Mk. | 3 o. | 8640 86,10} Dar.G.-B. 108,70 109,00 | 118 vin tantit 16 An ehündigt 50 Tonnen. b 15/8) 7856 | — 12,2 | ©. mifite, bewölkt. 
ju einer Studienreiſe nach Italien wird im nádften e BAL 95,401 95,75 on Gibt. 53,60 54,60 @ it sehandelt inländiihe große 112/316 143 15 12 7663 — 120 S. mäßig; wolkig. 
En für Architekten ausgeſchrieben werben. e 8 8 Wann . eat ava 55 n au 


Ribling, 13. dezember. Kier find 6 Perſonen 
unter bem dringenden Verdachte verhaftet worden, 
falſche Sweimarh-, Einmark- und Zwanzig ennig- 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarische: 
H. Röckner, — den lokalen und provingtellen, Handels, Marine - Theil 
und den übrigen redactionenen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
theil: A. W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. : 


6 un 

hell 114/5% 108 M, 
nne, — Exbſen poln. zum 
108 M, Sutter. 104, 105 


3% ital. g. Pr. 
% rm. "ste 
| 5% Anat. Ob. 


0 AN. 
30 . e E 


ARENA 


Y 


eon, Sant Pliguer und Srau, | Nah WEN gap 
geb, Fuhrmann. : 4 ; 
m, 5 ladet Ende diefer Woche Da 


mpfer 
Jupiter und hat noch Raum Y 


los den Weihnachtsti Die Eröffnung meiner 
Statt besonderer er 


Heute Nechmiing 5 Uhr E Aug. Wolff & 00. in biligen lan E | Weihnachts -Ausftellung 


verschied nach kurzem Größtes Notenformat. A 
zeige ergebenſt an. 


eee y: 
fe Leiden der Kaufm d 3 Beliebte Ta Klavier zu 2 Händen 
| Königliche Commerzien- Die grone Auction Ballklänge. von Zliege = Heber — Dale — Barlow — 


1 


Pe rath, Ritter des Rothen 4, Damm 6, Hartmann etc. a & E f 0 { h N lif | 
Adler-0 . KI 178 Band I 14 Za thaltend 1 M y 
O morgen nan 9 Ube ab fort Bano f ja Tante analen Ak. . Grentzenbers Nachtolger 

ER August Ferdinand an Belgischen Bajos Band III 14 Tänze enthaltend 1 Mk. : A E 

ES : likafahen, Rarifer Bijoukerien, 12 leichte Vortragsſtüche für Klavier Danzig 

2 Kressmann ee Ed ahd Jugend-Albur, aveihdndig von Hermann Nürnberg. . 
e ee pe : ie an co Y 
was im Namen der Hinter- e ; 3 25 : 
blicbenen tiefbetrübt an- | Intereffenten . Weinberg Zur Erinnerung. Leihtes Salon ae & 
81 cttin, d. 14. Dezbr. 1890. Aucttonator ſtücke von Córo — Nürnberg — Brünner — Neumann etc. 


Alle 12 Stücke in 1 Bande nur 1 BR. 


Arthur Kressmann Die am 1. ae nidhften Monats —- : = 
Consul, alligen Tar 8 Dupons Ingendireuden. Beliebte Dort agsftücke für Alavier zwei- 
n von = 


— we is Zu ; | 
der ange — Hartmann — oe 4 aki tn: 
Deutihen Crundiguld-Bank Fath — Gloeden etc., namentlich für den Unterricht geeignet. 73 ol Weihnachts⸗ it all 1 
e eee on f Bebe mur Län” Weinhandlung ri 
Gonnabend, ben 13, d. M. briefe Dieter Bank auch ferner e. 150 Originaltänze für Klavier zu d 4—5 9 4—5 eſpapiere 

ittegs2 Ubr, ſtarb in u Kapitalsanſagen durch uns be. Im Familienkreiſe. 4 icht ai Kundegaſſe 4—5, Hundegaſſe —0, & 
Ritters halten 5 Ry 1 Aden sogen werden. (9031 von a ehe 888 fe ac ita "shal titer = üinneueſter Ausſtattung und großer 


an Soblendunfivercifiung É anzig, den 15, Dezember 1890. Menzel ote, C H Ki es au E usw elegant und einfad), 
e 0 9 05 und Boelie = Albums, 


im Alter von. 25 Jahre Baum & Liepmann, Bang i 50 Täme enthaltend Mk. 1,80. 175 album. 
2 wi Dred chultaſchen, 


unfer einziger, 9 155 ieb Bankgeſchäft, Tänze enthaltend Ma. 1,80. 


: an 
ter Sohn und Bruder Langenmarht 18. Band III 50 Tänze enthaltend Mk. 1,80. empfiehlt zu alten, niedrigen Preiſen (9146 Briefmappen 
Felix Sthamer, bee | E SIR, > Alle 3 Bände aufammen nur 4 Mark 50 Bie. N u Co n ac A rr e ie Portemonnaies, 
Lieutenant der m ort: e 2 Dpern-Album 16 Potpourris aus, den beliebteſten Opern M, 9 P a 9 q Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, 
E boſe ec et Rayer, 1 És tee BI ih ein Punſcheſſ e eee en, 
zur $3 a ie [Pano I enthält: Lucretia — Stumme — Weiße Dame — Luſtige ücher, 
eur La gl BO ein der erte [nur 1 MU 80 . Ueiber. — Zraubadour — Sreifólid — Gtrabella| u 0 RG pire eh GAs Enten, Anhbügier, Frembenbiider 
: 2 oS t . SH wie i roßes Lager in alten f PA 2 
tiefbeirübten Espevition d. Danziger Zeitung. Banb II enthält: Fra Piavolo — Zampa — Rigoletto — Lucia Bordeang- und Rheinmeinen, Mojelmeinen, gleichfalls Gedenkbücher, 
Hinterbliebenen. = nur 1 JU 50 aria = Are ten TA Juan. „ l lern Aa 8 55 nee tie Ghat- u. Abreißblocks, 
»Botteri R ; edes Potpourri 4 Ge a 5 ngarweine ne ehkeinal-⸗Tokaner, ferner dentide i 5 > 
nl 75000, Loe 4 200 Jeder Band mit 8 Potpourris nur 1 Mk. A Schaumweine aus den renommirteſten Häuſern. Schreibdenge u Zintenfäffer, 


Bilderbücher, Tuſchkaſten, 


5 x = Sit — — EEE = ame ey ? Gp ele, : 
Filzſchuhe, Filzpantoffel, weiße olzſachen zum Bemalen, 
befte Fabrikate, empfehle zu äußerſt billigen feſten Breifen, und Schnitzen, 


B. Schlachter, Breilg. 5, nahe a. Holzmarkt. Malle en dun a 


SEES — 


Bn Feſt⸗Geſchenken 


€ 50 Big. - 
ES =2 ce von Germann Lau, Mufikalienhälg., Wollweberg. 21. 
Heute Nachmittag / Uhr Tü. Nr Gerbergaſſe N = = == == re ul Lau Ree 8 
niichlief ſanft mein ge TTT 8 
iebter, guter Mann, der Zu Feſtgeſchenken 3 
Rentier (S184 empfehle 8 


deurs 


a Mäufe,Manı,Schmwa-| - eiraißsgeſuch, i ti 5 is 
: in den lieblichſten Zlumengerüchen i Ratten, ben, Motten zer mit ‚Ein penal Kean er, mit an- = Age Ene 
ner in Flacons von 30 3 b. 10 H. Bl light. Gar. a. empf. m. Präparate ſtändigem Einkommen, ſucht, da gen, 


empfehle in großer Ea zu bedeutend herabgeſetzten 


feſten Preiſen. 2 


Jagdweſten, Damenweſten, Capotten, eleg. Sehulter- 
kragen, Plüſchtücher, geſtr. Damenbeinkleider, feine 


es ihm an paſſende Damen- Abreiß⸗ U. Ständer⸗Kalender 
bekanntichaft fehlt, eine Lebens Baumſchmuck, Lametta 
d Auf Anmuth und Tu- und Kugeln, 


mögen geſehen, Gebildete junge. ſämmtliche Schulartikel, 


Elis. Vertilg. d. Ungezief. He Drene 
ling, höfigl, approb. Kammer- 
jäger, Altes Roß Nr. 7, 2 Tr. 


Neue Franzöflihe Wallnüffe, 
E üffe, 


manbientiefbeirübtangeige, E Elegante 
Danzig, d. 14. Dez, 1890 8 


oie e emi Car tonnagen 


Mittwoch Nachm. 2 Uhr E und (8964 Striunpfwaaren, Winter- u. Ball-Handfhuhe, Tricot- 8 Damen, weiche auf dieſem Wege ſeyr hübſche Weihnachtskarten 
| vom Zrauerhaufe Keilige- a IN Sleidchen, Zaillen, Bloufen und Unterzüge, ſchwarze alle eine Behanntihatt einiuschen 91 Die Austen geſchmachvoller 
ee ftatt NKorbchen Schürzen, ſeidene Cachenez, CEravatten und Nadeln, Seien, e u. 8050 ber Hane denier Degimal ain. 
8 ; mit Odeurs, feinſte Parfüms und Geifen, Lederwaaren, Schmuch- 5 Zigreinzuf DishtetionChrenfache| A. M. Groszinski, 
Bekanntmachung. in feinſter Blumenausſtattung. mandeln 7 


laden, Strümpfe, Socken und Längen eigener Sa- 
brikation, Strickwolle zu Oviginal-Fabrikpreijen. 


P. Bessau, 


Portechaiſengaſſe. 


civath. Mathhaufdhegaife Nr. 1, im Haufe 

Ein geb. Mann A 43 Jahren,. .. des Herrn Baphe. (9061 
Beamter in geacht. Stell, wünſcht Zum 1. Januar ſuche ein be- 
weeisBerheirathungdieBekannt-|~ ſcheidenes junges Mädchen zur 
fait einer mohleriog. Dame zu Erlernung der Wirihſchaft. 
mach. Bermög. wird nicht beanſpr. ablinger, 
en de Rt in 1 Elſentahl b. Alt⸗Kiſchau. 
ypebition diefer Zeitung erb. Geſucht EN 


E Sclag Be 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 
3 . A. Brackiow. 

1. Damm 22/23, 


~ @er ay. 
NMiüchter⸗Pelze 
empfiehlt jehr preiswerth 

19124 EB ; e Baumann, 
219142) Breitgaſſe 36. 
Spazierſchlitten, 


elegant und faſt neu, iſt preis ⸗ 


Die Eisbahn der Keſinogeſell⸗ Großes Lager in 
aft am hohen Thor wird, jas a x 


ane . e 5 alle, Nagel un) 


eröffnet. 77 . E 

Bor 12 Uhr darf die Eisbahn| 9 4 N E 
nicht 118 5 werden, und iſt 925 opi rſten. Es 
Zutritt nur gegen Vorzeigen der E 


der mortero | id I. 


E i ahl. 3e 
Postfachschule. in reicher Auswah Des Salle f würdig mu verkaufen, Auskunft ſuch 


Danzig — Frauengasse Nr. 34, 0 7 - | 
Vi 6 itu die Postge- H L (| h 2.0 Hotel eter sburg. ; ps ; 
hülfen-Prüfun, g in 6, 9 U. 12 Mo. on II cH él Y, tee Pola E 1 05 1540 0 Stoffen an a gent für Danzig aetudt von & Berlin SW. Langgaſſe 52 


Se ee ae e i. Marine Ei, E {Dorf}, Pisa Sau Drei u. 03878 cates “ta Teäinun: aren pa, Gt Bat au 8 Bin, 
onorar, euer sus ‘ ae eth ee ilhungsvereins, Si An = rogen-Hauſe. en u. cart omtoir, gegeniBade etc. zu + ia 
vom 5. Jena; Meld. Alma Meogukrie, acierto ans Suis ie eer 92 fe 16 Willdorff, befördert die ännoncen⸗Exped. Bergütigung. 651 eventl. früher zu verm. Besteht. 


von Kaaſenſtein u. Vogler K. G. 
(9081 


Königsberg i. Pr. 


en E 91 y Danzig. Herrmann Tehmer, Dienſtag und Donnerſtag v. 111. 
F Langgaſſe 10. eiue) Der Vorſtand. hi 


lchkannengaſſe Nr. 12. [Uhr. Näheres im Laden. 


ihnadjts Husſtellung 
Artikeln zu Geſchenken: 


Cuivre-polt- und We eK Vaſen, 
Tafelaufſätze, Armleuchter, 
elegante Steh⸗ und Hänge Lampen. 
Lederwaaren in jeder Art, 
Photographie und Poeſie-Albums, 

El Schmuckgegenſtände, = a 
Negenſchirme, Gummijduhe, Muffen, Pelzzragen, 

Bones. wollene Dune Er E 


Weihnachts-Ausverkauf 


(eröffnet in allen Abtheilungen meines Geſchäftes) 5 


bietet eine gan: außergewöhnlich kvortheilgafte Einkaufs-Gelegenheit, da ich nur durchaus reelle, fehlerfreie Waaren zum Ausverkauf bringe 
und die Breit daft ſo en billig geitellt habe, wie ſie bisher noch von keiner anderen Seite angeboten find. ÉS 

Ganz beſonders eignen fa. 1 hübſch aufgemachten Roben, ausreichend Stoff zu einen Kleide mit paſſendem Beſatz, zu gern 
geſehenen Geſchenken, und empfehle ; 


5 1 Rene “Dare ata mit aff an Game belag, für 2 Al, 


1 bochelsgante Robe in ſchwarzem Cachemire, Bhantafiettott 4 ; 
i Robe Warp Graciclia, mit paifendem Gemmetbeiaß, . oder Zrauer-Rrepp, mit dazu paſſendem Beich, fiir 5 bis 6 JM. 
T Robe Groiic Armado, mi paliendem Gamimetbelaß, für 2 JU 50 1 hochelegante Robe in ſchwerem ER een Sarcaus 
a es ATT RTT TAS = Nouveautés, Borduren oder Phantaſieſtoff, in 
TTT ir 5 Wodernen Farben für feine Toilette mit dazu paflendem 
Rose Ciaiicr Höper- Beige, mit paltendem Bein, fir 4 MR, Seidenbeſag — GM bis 10 JM. 
1 Hobe Gheviot s’analais, mil pallerdem Gammeibeia, Tür 4 ML 50 2. + 11 hotelesante feidengettinte Aaa ote; unten ei 
; Somereia, mii paſſend für 4, E ESA t. feinem reinwollenen a 3 
1 Robe Sricot Bomercia, mit paſſendem Gammetbeiah, für 4 Ji 50 8 at jarbioen Stoff, 1 Meter breiter und 1 Mitr. ſchmaler 
I hodelcganie Ball-Robe tn Crepe Birsinia, mit paſſendem Geibenfticherei für 15 und 18 M. 
Geidenbefa und Atlas, Moiré, Schärpenband für 7 und 9 Al, Jede Robe in ſtarkem, elegantem Carton mit Modenbit “BE, 


Zu jeder Robe wird ein n entfprechenbes Bana. Bebe gratis gegeben. 


FF bed. France uberall 15 5 
mae : Stellen ordern Sie era 


= E 7 ; Stell.-Conb, Berlin -Weſtend. 
Cale becker e A 1 Verein 
Meine ge we - 


eihnahtssAusftellung | oma 


| Allgemeiner deulſcher Schulbarin 


zur Erhaltung : 
des Deut thums im Auslande. 
rtsgruppe Danzig. 


Niven! fide Sauptverianmlung 


Dienſtag, ne 16, Desember, 
Aben r. 


Mittwoch, d. 17. Deebr., 
ö Letzte 


Sitzung 


1 Jos ier e e. Marzipan, Thorner 15 Berliner Pfefferkuchen, der Boren, | 
ne Gee ae Baum-Conject, Fondants, Chocoladen und deſſerts = 


2 Neuwahlen in den Borftand,. — zeige hiermit ergebenſt an. 


Wie ſchon ſeit vielen Jahren gebe auf 3 Mk. Pfefferkuchen 50 Pf. in Waare Rabatt. 


E ouponó yer, Qumor us . Teodor Becker, Mopar und Dull far 


pi Ahlen, ö Conditorei und Café Paul Borchard, 


Heuiſchen e 
Oscar Gustav Schultz, 80 0 Namaste 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Gothare Dag eae ee, 
Von den zum 
Breitgaſſe 9. 4 
5 
ae nac 5 iejohr. 


Weihnachts-Ausstellung Weihnachten 
| Marsipan-Gáge Ausverkauf ee 


Breupiidien Hypetheken-Bfandbr ples, 
| Randmarzipan 


= 5 


| Sader 
„Vittoris“. 


General-Berfammlung. Y 
den 111 7 E 
im Clublocal andes 113. 
agesordnung: BER 
Aufnahme neuer Mit- 
glieder. Diverſes. 69157 / 
Der Vorſtand. Be 


„henter-Olnh.“ 


Negste Tosamenkunft Dings- 


u n Bodencredit-Bjan efen 
ae 
Ungariſcher Uproc. 

löſen wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Ge cha t, 
a BH í (9049 


Th in reeller r 5f ii 5 n| SEEN Abend. 1 
n Guftav Meeſe. l empfehle als ganz beſonders preiswerth 1 
Aufträge nad dem In⸗ und Auslande m werden ane a foweit der Borrath reicht: 
ausgefü Er 3 115 5 
fe ! nel Toes 9 1 15 Bleck ant 3 2 eaters aly 1,75 m Banorn u fl. 


Y Schwarze i "cout, la, A Knopf. 2,50 M, früher 3 > 
: ubbe-handtinuhe eau 4, 6 4,8 Sin Anopf, 115, 225 ae 250 Der Der Rhein, 
S by Del Rhein. 
atbig, 8 dot, bucht ars A] i B 7 

401 Bolten jerren.- et on „früher aher Ta. > 


Zum Weihna tsſete II Posten Damen-Daichled 
an h ch if te 4 pacer lets Bott iter 3 + [Dscar Der o ie Gelonke, 


fi 
gut affor Hirt es Ma a renl a 9 er Heute montag, den den 1 Decbr. er. 


in bekannt beſter Qualität und bitte das ge⸗ Concert 


ehrte h ums recht zahlreiche 6020 
mang 14 fret 


El Ball ndi ube in Geide, 6 8 Kno , (etwas fehlerhaft) 75 
> dude i pugs El feb f “hott m. 


5 M. 
el Sricot! aus reine Wolle, prima (4 Knopf lang) 70 u. 75 
15 Zricoihandiäuhe mi Futter für Damen pro B Paar 80 J. e 


| Her 
E 1 Boften, „Eravaiten (Regatts) ‘reine Geide⸗ früher 2 4, 1,75 dt, 


5 | itd 8 Be (Regatt Seide, fr. 2,50, jetzt 1,35 u. 1,50 l. : | oer 
pe inane 50 fie are atone dé i Shi 25 ine Geide, Fechner Mm 
50, une 
1 Bolten Gravaften (Blafleons, gr große Weftenform) früher 2,50 i Dienttas, den 16. Desember ers, 
etzt 75 9 (hel Große 


De 
9 Batten Schleifen zum Steh- u, Klappkragen 40 u. 50 
1 Boften Gravatten CiBelienform) Geibe 3 Gti 120 dir > Marzipan  Berloofung 
often Regatis (ſchmale, lange Form) p. Stck. 50.3, früh. 1 M. > 
Runen in allen nur gangbarſten Fagons, anerkannt größte een e 


echt⸗VBerei 
Auswahl am Blake. zum Beften der ceras 


Ferner empfehle: 
1 Bolten la. 3anella- Regentárirme f. fan 2 u. 2,10, früh. 2,50 JUL. bunden e idem blühen 


mit weißem Ningftock f. Damen Caffee⸗ Concert, 


und 2 50 MM 
1 Boften To, Gloria- Regenschirme f Be fares 1 3 Co. Ai 1 rt von der g 
8 ren 


chtend 


Zu Wei na fseinthau en 
a | F. E. Gossing. 


empfehle ich mein großes Lager von 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren, 


in nur foliber ea Aust 1 zu äußerſt 64185 


N. G. Glschewski, 


ls 20 part., neben Hotel du Nord. 


Min So Se EE 


„Wiener Café zur Börse.“ 


Gabriel Sedlmayr, München. 
Spatenbräu-Anſtich. 
E. Tite, Langenmarkt Nr. 9, 


Als paſſende 


Weihnachts Geſchente 
empfehle in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen: 
z Gejelliciajis- und Beſch chäftigungsſpiele, 

e Märchen- und Bilderbücher, 
Abreiß⸗ und Buchkalender, 
Brief- und Billetpapier⸗Caſſetten 


in hochfeinem Genre, 
Spielwaaren, Galanterie- und Lederwaaren, 


Ehriſttaum⸗Schmuck 
: reizende Muſter, in größter Auswahl, 
: Richters Anker-Gict nbaukaſten zu Original fabrikpreifen, 


A. Lankoff, 


en ae 20. 


Horngriffe). E 
Größte Auswahl von 

Koſenträgern, Cachenez, Herren-Kragen, Manſchetten, 

ennadeln und nie en 


en 


Pienftast Außer Abonnement. 


Nützliches 
Des Tetela Ankheit, (Carlo 


o 
Weihnachis-Geschenk! 
má > Broſchi.) Vorher: Vorſpiel zu 
e ED os | ses Richard Wagners: pp Die 
— l 2 Meitierjinger von ürn⸗ 
A I tee, und „Walthers Breis- 
S ? Sy lied“ e von Ferd. 


Min 
beſte, haltbare Qualitäten, v. 1,50 — en SUA, fuer Abonnent 
55 in all Gloria und 3anella. e HiERBen Ber 


ein „Frauenwohl“ unter ge- 
fälliger Mitwirkung einer Gön⸗ 


; nerin bes Bereins, des Herrn 
Fran Gottſcheid und des Schau⸗ 
ipiel - Berfonais des Stadt- 

9 theaters. Ariel Acofta. 


Danzig. bet : Langgaſſe 35. | Nr. 18215 


kauft zurück re 
En gros, — En detail, 0213 E Die Expedition. 


Verloren. 
N Granai-Armband iſt Gonn- 


Gänzlicher Ausverkauf, bend Abend von der Langgaſſe 
Da ich den Reit meines bis zum Theater verloren. Gegen 
Gpielwaaren-Lagers gute Belohnung abzugeben Lang- 


bis Weihnachten räumen muß, fo verkaufe ich von heute ab 117 galle 35, 1 Treppe, 
nur annehmbaren Breife, 


Zopengaſſe e 36. E. Miller, Zopengaſſe 36. „ A. Il. e amis, 


a 


und A Käſten mit Parfümerien. 


Aus⸗ Und inländische Seifen und Parfüms, 


eigene Parfümerien 
zu billigſten Coneurrenzpreiſen. 
pay an find 1 früher in einer 


Weihnachts⸗Ausſtelung 


vereinigt, um Med Beſichtigung gebeten wird. (8866 


Adier-Droguerie, 
Robert Laaſer, 


Langgaſſe Nr. 13. 


empfehle 


Sämmtliche Artikel zur Bäcker ei, 


4 Gimmilige Artikel für den Weihnachtskiſch 
: ſowie mein gut aſſortirtes 


Colonialwaaren Lager 


bei billigſter Breisnotirung. 


Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 45. 


praktiſche Mandelmühle halte zur ata ot 


£8. 45257 reiche, fenbetfofort 
Prüm, bill. Sleiſcherg. iS ones grat. Büreau- Jour. Berlin- Me 


er 


Das Ladenlokal tit vom 1. Januar zu vermieihen. Hierzu eine Beilage. oy 


5 


vd 
ay 


jellnge zu Nr. 


Montag, 15. 


Däßzig, 15. Dezember. 

K Reberfüllung der Poſtſchalterräume in der Weih⸗ 
1 iſt eine alljährlich wiederkehrende Klage. 
Bis zu einem gewiſſen Grade würde das Publikum 
ſelbſt leicht Abhilfe ſchaffen können. Die Einlieferung 
der Weihnachtspäckereien follte nicht lediglich oder vor- 
wiegend bis zu den Abendſtunden verſchoben, namentlich 
müßten Familienſendungen thunlichſt an den Bor- 
mittagen aufgegeben werden. Frankirung der einzu⸗ 
liefernden Weihnachtspachete durch Poſtwerthzeichen 
ſollte die Regel bilden. Mit feinem Bedarf an Poft- 
werthzeichen müßte ſich ein jeder ſchon vor dem 
19. Dezember verſehen. Ebenſo dürften Zeitungs- 
beſtellungen nicht in den Tagen vom 19. bis 24. Dez. 
bei den Poſtanſtalten angebracht werden. Für die am 
Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte der Auf⸗ 
lieferer das Geld abgezählt bereit Hatten. Die Befolgung 
dieſer Rathſchläge würde der Poſt und dem Publichum 
gleichmäßig zum Nafien gereichen. 

Sk. [Der Danziger Lehrerverein] hielt feine letzte 
diesjährige Sitzung am Sonnabend im „Kaiſerhofe“ 
ab. Der ſtellvertretende Kaſſirer, Herr Plog, gab den 
Kaſſenbericht, nach welchem eine Geſammteinnahme 
von 1684 Mk. erzielt wurde, der eine Geſammtausgabe 


von 831 Wh. gegenüberſteht, fo daß ein Beſtand von 


853 Mk. verbleibt. Der nunmehr für das künftige 
Vereinsjahr aufgeſtellte Etat balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 450 Mk. Aus den Erſparniſſen des 
verfloſſenen Bereinsjahres wurden 180 : 
theilung an unterſtützungsbedürftige Lehrerwittwen als 


Weihnachtsgaben bewilligt. Die Borftandswahl ergab 


folgendes Reſulkat: Es wurden gewählt die Herren 


Th. Both als erſter, Komoſinski als zweiter Bor- 
figender, Zlörke als Kaſſirer, Pätſch und Krauſe IL 
als Schriftführer, Mindt und Schreiber II. als Biblio⸗ 
thekar, Weber als Geſangs- Dirigent. Das Stiftungsfeſt 
fell, wie bisher, am Montag vor Faſtnacht ftattfinden. 


[Befireuen der Troftoirs etc.] Die hieſige 
Polizeibehörde bringt durch eine Bekanntmachung be- | 


ſenders in Erinnerung, daß laut Bolizei-Berorónung 
vom 5. Januar 1884 zum Beſtreuen der Brücken, 
Bürger- und Fußſteige nur f charfer Sand, nicht aber 


auch Aſche und andere Materialien verwendet werden 


dürfen. 
A, Neufahrwaſſer, 14. Desbr. Der am 10., 11. und 
12. d. Mis. zum Bejten des hieſigen Baterländiichen 


Frauenvereins ſtattgefundene Bazar hat für die hieſigen 
Berhaliniffe ein ſehr günſtiges Refultat ergeben. der 


Kaſſe des genannten Vereins verblieb, 
ſämmtlicher Unkoſten, 


waren noch Span 
berg und Stolp. 
Marienwerder, 


13, 
probucenten und -Berleger wollen das Eiſen ſchmieden, 


Dezember. Unſere Bier- 


iL lange es heiß ijt. Die Einführung der Cemmunal⸗ 


Bierpreiſe geben. In einer geſtern abgehaltenen Ber- 
sammlung beſchloſſen fie, den Preis für 30 Flaſchen 
auf 3 Mark feſtzuſetzen, gegen 2,50 Mk. bisher. An 
Communal-Bierfieuer werden 65 Pf. pro Heckoliter er- 
hoben. Wir wollen uns auf keine Berechnungen ein- 


laſſen, wie hoch der Profit bei der beabſichtigten 


Erhöhung wäre. um die Concurrenz auswirtiger 
Brauereien auszuſchließen, ſollen dieſe zu gemeinſamem 
re mit den hieſigen Intereſſenten aufgefordert 
werben. 
warten. Den hieſigen Gaſtwirthen wurde von der Ber- 


ſammlung anheimgeſtellt, durch Verkleinerung der 


Gläſer ſich ſchadlos zu halten. das wird ſeine 


Schwierigkeiten haben, da wir hier für 15 Pf. nur 
sag Oates erhalten. Immerhin fehen unſere Biertrinker 
r 


ven Blicks der Zukunft entgegen, wenn die Con- 
curren; ihnen nicht zur Hilfe kommt. 

* Dev Amtsrichter Ebhardi in Strasburg iſt als 
Landrichter an das Landgericht in Tilſit verſetzt, der 


KHiatsgerichtsrath dilſchmann in Prenzlau ijt zum 


Director bei dem Landgericht in Luck ernannt, der 
Redjisenmalt Werner in Dt. Krone bei dem Land- 
gericht in Magdeburg, der Gerichts Aſſeſſor 
Sſchimanshy als Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht 


in Kauketzmen zuaelaffen worden. Dem Oberſten a. D. 


v. Manſtein, bisher Commandeur des Infanterie- 


Regiments. Graf Dönhoff (7. oſtpr. Nr. UL), iſt der rothe 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern 


am Ringe, dem Hegemeiſter a. d. Schlüßler zu Sorjt- 
haus Schorfheide fm Kreiſe Angermünde das Kreuz 
her Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem 
emeritirken Kehrer Müller zu Nickelsdorf im greiſe 
WBehlau und dem herrschaft 


HERE, 


EPA 


Mk. zur Ber- | 


i en 


terfieuer jalt ihnen Ankaß zu einer 56 n der 


Wie weit das gelingen wird, bleibt abzu⸗ 


ichen Kutſcher Gottlieb 


Schaak zu Kuggen im Landkreiſe Königsberg das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Graudenz, 14. dezember. In der letzten Sitzung 
des hieſigen Alterthums-Bereins würde darauf 
hingewieſen, daß am 18. Juni 1891 die Stadt 
Graudenz ihr erer Beſtehen feiern 
könne, weil von dieſem Tage das Gtadtprivi-. 
legium datirt, welches Meinhard von Querfurt 
den Bewohnern der Ortſchaft ertheilte, die fic 
am Fuße des Comthurſchloſſes Graudenz ange- 
ſiedelt hatten. In mehreren Bereinen wird eine 
größere Feier dieſes Tages gewünſcht und der 
Alterthums verein will daher ebenfalls eine ſolche 
bei den ſtädtiſchen Behörden anregen. : 
Thorn, 13, Dezember. Der hiefige Lehrerverein 
hat in jeiner geſtrigen Sitzung die Berathung des 
Schulgeſetz⸗Entwurfes beendet und eine Reihe von 


Abänderungs-Borſchlägen für den in den Weiß nachts⸗ drei Seeleute litten am Ghorbut, 


ferien in Magdeburg ſtattfindenden Lehrertag aufge- 

ſtellt. Auch foll auf dieſem durch die weſtpreußiſchen 

Abgeordneten beantragt werden: der Lehrertag be- | 
ſchließt die Ausarbeitung einer Denkſchriſt über bie 
Wünſche der preußiſchen Lehrerſchaft zum Schulgeſetz⸗ 
welche dann dem Kaiſer und den gejehgebenden 
Körperſchaften zu überreichen iſt. Der weſentlichſte In⸗ 
halt der feſtgeſetzten Kenderungsvorſchläge ift folgen- 
der: Die Bolksſchule muß als Grundlage für ſämmt⸗ 
liche öffentliche Unkerrichksanſtalten hingeſtellt werden. 
Einklaſſige Volksſchulen ſollen nicht über 80 Kinder 
zählen, hei meßhrklaſſigen iſt auf je 50 Kinder 
eine Lehrkraft anzustellen. der bisher er⸗ 
theilte Unterricht in der Raumlehre iſt beizube⸗ 
halten. Halbtagsſchulen find geſeßlich - unzuläffig. 
In Gegenden mit gemiſcht confeſſioneller Bevölkerung 
iſt der Simultanſchule der Vorzug zu geben. Haupt- 
ſächlich aus ſocialen Gründen follen die Ferien der | 
Bolksſchulen gleiche Daus init denen der mittleren und 
höheren Schulen haben. Die Lehrer ſind nicht zu mehr 
als 30 Stunden wöchentlich zu verpflichten. Hieran 
ſchließen ſich Wünſche über das Dienſteinkommen, 
welche eine genaue ziffermäßige Zeſtſetzung deſſelben 


anweſend geweſen. Die ) 
Thäterſchaft verdächtigen Perſonen find bereits er⸗ 


griffen. H. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


gewerbe eine beſcheidene allgemeine cel teuer unter dem 
Namen „Gutenbergpfennig“ auszuſchreiben. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag ift nicht nur von den Unternehmern und Gehilfen 
der Buch- und Papiergewerbe mit Begeiſterung aufge⸗ 
nommen worden, ſondern hat auch in den weiteſten 
Kreiſen und allen Ständen, welche ſich des Segens der 
Buchdruckerkunſt erfreuen, lebhaften Anklang gefunden. 
Dieje nationale Ehrenſache hat jezt ein Ausſchuß in die 
Hand genommen, dem höchſte Reichs- und Staats- 
beamte wie die Vertreter der deutſchen Schriftſteller⸗ 
welt und faſt aller deutſchen Vereinigungen der Buch- 
und Druckgewerbe angehören. Dieſer Gutenberg- 


Kusſchuß erläßt ſoeben einen Aufruf, der im Anzeigen⸗ 
theil unſeres heutigen Blattes abgedruckt iff. Wir 
machen auf dieſen Aufruf aufmerkſam und hoffen, daß 
die Durchführung dieſer vaterländiſchen Ehrenpflicht 
auch in unferem Leſerkreiſe nachhaltige Förderung 
finden möge. : 


18653 der Danziger 3 


Weiten ruhig, per Desemb 


x 
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Dezember 1890, 


= ee ae 
1871 413, Tab. Ditom. 335,00, 2 Conf. Angli 96/55 
Wechſel auf deutſche Plätze 122%, Londoner Wechſel kurz 
1 25,23, Cheques a. London 25,25, Wechſel Wien kurz 
217,50, do. Amſterdam kurz 217,50, do. Madrid kurz 
489,25, C. d Esc. neue —, Robinfon-Act. 67,50, 3. Orient- 
anleihe 78,25. 


während der „Ottokar“ noch immer im Haff war. Da 
man fürchtete, daß ihm wieder etwas zugeſtoßen, ging 
von hier der Bugſirdampfer „Bravo“ nach dem Kaff 
ab. Die Annahme hatte ſich bewahrheitet, denn der 
„Oltokar“ war gure dritten Male in der Pillauer.. 
Kaffrinne feſtgenommen. Mit Hilfe des Bug 
dampfers „Brävo““ wurde er aufs Neue abgebradít. * 
Glücklicher Weiſe iſt er bei allen drei Unfällen unbe- 
ſchädigt geblieben. Stasis 

Mieumediep, 12. Dezember. Der engliſche Dampfer 


A 18%, öſterr, Silberrente 79, öſterr. Goldrente 95; 
St. Afaph, von Savannah mit 5350 Ballen Baum- | 4% ungarische Goldrente 91“ % Spanier 751 
wolle nach Bremen beſtimmt, ift auf den RoPBgriinden | 377, o e Aegypter 921/1, ‘hy unific, erster 965 


geſtrandet. Schleppböte und Berger leiſten Hilfe. 
Antwerpen, 12. Dezember. Der Dampfer „John 

Wales“, iſt auf der Rückreiſe nach Geni-Goole heute 

Morgen bei Terneuzen geſtrandet und gänzlich verloren. 


C. London, 12, Dez. In traurigem Zuſtande langte | Argentinier 5% Goldanſeihe von 1886 77, Araen- 
geſtern die deuiſche Bark " Marie” vom Kam Offigier | Iz die“ ne 1 osten heute 68 600 ae Eberl. ES 
befehligt in Queenstown an. Der Capitán war todt, Liveryool, 13. Desbr, umwolle. (Schlußbericht. 


und die Bejakung 
war halb verhungert, da dem Schiffe der Proviant aus- 
gegangen war. Außerdem war die Bark in Folge 
eines Zuſammenſtoßes flark beſchädigt. Die „Maria“ 

atte am 6. Juni d. J. die Fahrt von Punta Arenas 
an der Weſtküſte Amerikas mit einer Ladung Cebern- 
holz nach Bremerhafen angetreten. Gegenwinde ver- 


e die Reife, die Vorräthe wurden knapp, und (Schluß-Courſe.) Wechſei auf 


e Be tte lange Zeit ſich mit kärglichen age) „ Cable - Transfers 1,83 /, 
Rationen en. In Folge baſſen brachen Krank-] Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,25, Wechſel auf Berlin 
heiten aus. Endlich waren keine Lebensmittel mehr Pate enen 71½ pe 1 15 a Sayre 
vorhanden, und die Leute wurden fo ſchwach, daß fie u. North. M Heth e 9% Chic, Mil u. 61 go- 


kaum noch arbeiten konnten. Bor fünf Tagen kam 
endlich eine italieuiſche Bark in Sicht und fegette auf 
die gegebenen Nothzeichen heran und verſah die „Maria“ 
mit Lebensmitteln. Ein eigenes Unglück aber wollte, 
daß die beiden Schiffe gegen e e Darauf 
gab die „Maria“ ihre Reiſe nach Bremerhafen auf 
und jegelte nach Queenstown, Im Angeſicht der trifchen 2970 
‚Hüfte ſtarb der Capitán. ES 5 

Newnork, 14. Dezember. (Tel.) Der Hamburger 


tief Illinois - Geniral- Act. 95, £ 
Michigan South.⸗Act. 105% 
Ketien 78, 


Preferred Kelten 
46, Wabaſh., St. Louis⸗ 


ullion 104/17 


Poſtdampfer „Moravia“ iſt, von Hamburg kommend, — Baumwolle in wyork 98, in Rem - Orleans 
geſtern hier und der gleichfalls von Hamburg abge- 81/6. — Raffinirtes Netroleum 70% Abel Zeit 

e RN 
eingetroffen. 3 ficates-per Januar 65, Rupie, 1616 — Schmalz loco! 


„10, bo. Rohe und Brothers 6,80. 
refining Muscovades) 4/8. — Kaffee (Fair Rio-) 401. 
183 Hep 7, low ordinary per Januar 16,22, per März 


Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 185—190. — Roggen — 
5 cklenburgiſcher loco neuer 180— 190, ruff. = 
toco santa, 130-135, oe pater ruhig, — Gerſte till. Productenmarkte. 
— Rubs! (unverzollt) 500 8 loco 60,9. — Spiritus Königsberg 13, Desbr. (Wochenbericht von Port 
behauptet, per Desbr. 361/1 Br., per Dez.-Jan. 38 / Bro, | u, Grothe. titus Rann auch wieder auf ſehr feste 
er 7 Wt Br, per Mai-Juni 352 Br. — | Tendenz zurückblicken. Breife iehten mit einer größeren 
Kaffee unis. — Betvoleum ruhig. Standard white | Avance ein und konnten biefe, abgeſehen von einer 
: Ene Br., per Dezember 6,10 Br. — Wetter: E Ab me uno auch behaupten. Sea 
Samburs, 13, Derbr, Kaffee. Good average Santos] wurden vom Llao He ander the i lier, Zus 


7227. 6/1, 65, 65½ JUL 


A 2 und „ ni 
44¼, 481½, 10% 10 und Gd. 
2 


Dezember nicht contingentirt 


1. Broduct, Batis 88% Rendement, neue Ujance, E g. B. gar, 44 iy 4, JA Gb., Desbr.-März nicht contin. 
ambura per Dezember 12,32½, per März 1891 12,821, irt „ 44, Wi’, US M d., Frühi ; el 
per Mat 13,02%, per Augult 18,32%. Ruh gentirt ‚iin, Ku, 40%. Us JB ae eum na ame 


ig. 
en, 13. Dezember. Petroleum. D A 


Brem ( 
Steigend. Standard white loco -6,23—6,30 bez. 
„Hapre, 13. Dezbr, Kaffee. Good average Santos per 
Dez 102,00, per Biar: 96,75, per Mai 95,25. Ruhig. 

Frankfurt a. Me. 13. Dez. Effecten⸗Societat. (Schluß.) 
Credit Actien 285½, Franzoſen 2128, Lombarden 
116%, Gotthardbahn 160,60, Disconto-Commandit 207,20, 
Dresdner Bank 15240, Laurahütte 134,50, Ca Beloce 


es pro 10000 


20. Trace, : 
= » 13. Dezbr, (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Bapierrente | mit 70 JU Confumiteuer 45,09 JUL per Des. mit 70 M 

sith a, by, 8 1028, i, 8 1 20, 4% | Gontuniteuer 340, per e 0 70 Ml Confum- 

to : , 0. ung. Botor ‚30,0% =P feu: 1,00. Bete. lo MS han 
EIS Se Ea ein. MAL | acer PMS Pal a MEI a, 
Länder ‚60, Greditact. 302,00, Unionb. 236,00, | De — > rit- Ma 

naar Credit 7,0, Mi O, | bis 191—191,75 ll. — Meggen loco 170-179 


miltel inländ. 174—175 ; 
N, klammer inländ. 170—170,50 M a. B., per Desbr, 
177,25—176,25— 198 Dat 168,75— 
168,25—163,75 Al — Hafer loco 138—157 M, 
u. weſtpreußiſcher 138—142 JL, pommerſcher und uder- 
Veneno 181-180 Mk at Bel net de 443 50 25 

eſiſche — a. B., per Dez. 143, „25 
JUL, per April-Mai 140—139,75—140½ JU — Mais loco 
137—147 l, per Dezember — M, per April-Mai 
131,50 M — Gerſte loco 140— 200 Al 


14,90, Barijer Wechſel 
apoleons 9.11, Marknoten 56,521, Ruſſiſche 
Banknoten 1.32 ½, Silbercoupons 100,00. 8 

„ fimfierdam, 13. Deibr. Getreidemarkt. Weizen per 


, — Kartoffel- 

Mär: 222, Rossen per März 156—157—158, per Mai | mehl loco 22,75 M — Trockene Korteffelſte gte 
152—153—154. i loco. 22,75 — _Grbjen loco Zutiermaare 140— 
Antwerpen, 13. Des. Beiroleummarkt, chlußbericht.)] 147 JUL, Rodwaare 153—200.M — Weizenmehl Nr. 00 
Raffinirtes, Type weiß loco 16% bez, 161/2 Br., per | 27,00—25,00 JUL Nr. 0 2422 Mi — Roggenmehk! 
Dezember 1638 bez., 161/2 Br., per Januar 16½ Br., per | Rr. 26,50—25,09 JU, Mr. 0 und 1 24,75--24,00 
an. -Diár: 16 Br. Steigend „ ff. Marken 26,90 JUL, per Dezember 24:40 2450 


45 JUL per Aprifé 
Petroleum loco 23,5 Al, per 
al 23 { 


per Sanuar-Apri ‚30, per März Juni 26,60. — | bis 56,9—57, 

Roggen ruhig, per Dezbr. 17,10, per Mari-Suni 17,70. | iteuert (50 J) 65,7 M, mit Fak loco unverfteuert 
— Diehl rubia, ner Dez. 58,70, per Januar 58,60, per | (70 ; 8 Al, per Dezember "45—45,3—45 I! 
Januar-April 58,60, per März-Juni 58,90. — bot | 45,2 M, per Dezember Januar 45—45,3—45 1—U52 
, ver Heibr. 63,00, per Januar 64,25, per Jan. „ per Januor-Sebruar 445.345,15, U, per’ 
ril 65,20, per März Juni 66,00. — Spiritus iteis., | April-Mai 45,2—45,7—45:5—45 6 A, per, Mai-Suni* 
per Desbr, 38,00, ver Jan. 38,50, per Jan.- April 39,00, | 45,4—4x"9—45,7—45,8 Al, per Juni-Juli 45,8—46,3— 
per Mai-Auguſt 40,50, — Wetter: Halt. 46,1—46,2 JUL, ver Juli-Auguft 46,1—46,6—46,4—46,5 

Baris, 13. Dez (Schlußcourſe) 37 amortiſirbare Rente | A, per Auguit-Gevtember 8,3—46,7—46,6 fll 
96,62½, 3% Hente:90,121/2, 4½ % Anleihe 104,40, 5%i Magdeburg, 13. Dezember, Zuckerpericht. Kornzucker,. 
Nente 93,85, öſterr, Goldr. 95½, 4% ungar. Goldvente | exci.92% 17,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,20, 
1 92,06, 4% Rufien 1880 97, 4% Nullen, 1889 98,30, amprobucte excl. 75 endement 14,00. Matt. 
unific. Aesnpier 456,87, 4% ſpan. äußere Anleihe Prodraffinade I. 28,25, II. 27,75. Gem. Raffinade mit 
5, convert. Türken 18,65. türk. Cooſe 77,25, Faß 28. Gem. Melis 1, mit Fah 25,75, Ruhig, Roh- 


4 f 
553,75, zucher 1. Broduct Tranfito f. g. B. Hamburg per Desbr. 
12,321/2 Gd., 12,371 Br. per Jan. 12,45 Gd., 12,50 Br., 
per Januuar-Marz 12,60 (85., 12,67 ½ Br., per Februar 


| 12,65 bez., 12,67½ Br. Behauptet. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 13, Desember. Waſſerſtand: 3,45 Meter. 
de, trübe. Wind: GO 


* 


Stadt ⸗ Theater. 


%* Die Direction hat, wie dankbar anzuerkennen 


iſt, wieder den Verſuch mit Alafjiker-Borftellungen | 
zu ermäßigten Preiſen aufgenommen, oer in | 


früheren Jahren hier von einem fehr günftigen 
Erfolg begleitet war. Publikum und Schau⸗ 
ſpieler gewinnen bei dieſer Einrichtung: das 


Publikum erhält ein beſſeres Geſammtrepertoire 


Und jedem ernſten Darkeiler muß es erwünſcht 
ſein, von Zeit zu Zeit vor eine höhere Aufgabe 


geſtellt zu werden, bei deren Löſung er ſich zu 
gleich der Theiinahme und des ermunternden 
Beffalls eines gut beſetzten Gaufes zu erfreuen 


hat. der „Jungfrau“ Schillers, die vor acht 


Tagen mit vielem Beifall geſpielt wurde, iſt am 


Sonnabend feine „Maria Stuart“ gefolgt, der 
25 ebenfalls an einer ſehr freundlichen Aufnahme 
nicht gefehlt hat. 

Die Partien der beiden 
fic) bei den Damen Brossky und Staudinger in 


guten Händen, Frl. Brodskns Maria zeugte von 


einer verſtändnißvollen Erfaſſung des Charakters 
und von einer glücklichen Beherrſchung des Textes 
der Rolle, 
zeichnete das Bild der unglücklichen Königin, der 
Vorlage des Dichters entſprechend, zunächſt als die 


dom Leid gedemüthigte, reuevolle rau, die dann, 
durch die Eröffnungen Mortimers mit neuen 
ſich wieder zur ganzen 


offnungen erfüllt, 
ei! der Lerrſcherin erhebt und über 
die ein Burleighs durch ihre feine 
momannl@e Bereötfamkeit glänzend triumphirt. 


Königinnen befanden 


wie der Harſtellungsmitiel. Die Rünftlerin |. 


über die; Situation, aus der ſich die 
Empfindungen jenes Monologs Marias er- 
geben. die Rede an die königliche Zeindin 


zeigte. Das Sprachorgan ſchien nicht ganz frei zu 
jein, vielleiht in Folge einer augenblicklichen 
Indispoſftion. Seine Darjtellungsart gehört der, 
modernen realiſtiſchen Richtung an, die Rains und 
Matkoweky repräſentiren. Gr ſpielte den Mortimer’ 
mit großer Lebendigkeit und vielem Feuer, in 
der erſten Scene vielleicht mit etwas zu viel Feuer. 
Denn Mortimer, der ſich rühmt, die ſehwere Kunſt 
der Selbſtbeherrſchung erlernt zu haben, darf 
nicht gleich der Maria und dem Zuſchauer ver⸗ 
| vathen, daß es die Leidenſchaft perſönlicher 
Neigung iſt, welche ihn vornehmlich zu dem ge- 
| führlihen Rettungswerk treibt. Sehr gut wurde 
die Scene mit Leſter im 2. Akt gegeben. Auch die 
Scenen des 3. und 4. Antes, welche volle Leiben⸗ 
ſchaft erfordern, wurden ſehr wirkſam geſpielt 
und fanden, wie die geſammte Darſtellung, vielen 
Beifall. Herr Rub, der fi uns zunächſt in Partien 
des Liebhaberfaches vorgeſtellt, ſcheint jetzt in 
das der Charakterſpieler übergehen zu wollen. 
| Gein Burleigh, für den er eine gute Maske ge- 
macht, war eine ſehr anerkennensweriheleiftung. 
| Gr gab ihn mit der feſten Sicherheit eines über⸗ 
legenen Staatsmannes, ohne jede Gerabsiehung 
| in das Boshafte. der Shrewsbury des Herrn 
Schreiner war würdig, voll warmen Gefühls. 
Fr. Stein gewann in der kleinen, aber vorzüglich 
geſpielten Partie des Dawiſon lebhaften Beifall. 
Der Paulet des Hrn. Kraft zeigte ab und zu etwas 
zu viel jugendliche Erregieit. Sehr würdig gab 
Hr. Köflich den Melvil. g 
Die Vorſtellung im ganzen machte einen ſehr 
günſtigen Eindruck und fand auch vielen Beifall. 


